
mittagsr das ne orto beizufügen

sblakt
Eozialdemokratiſche rn für Halle und den Bezirk Merſeburg

erſcheint mit täglichen e e d lttanonergenanet r Sorten

Halle (Saale), Honnerstag, den 29, Auguſt 1929

Besugspreis monatlich 2,00 Mk. u. 0.30 Mk. Zuſtellungsgebühr, insgeſamt tür Abholer wöchentli9,50 Mk., Voſtbezugspreis 2,30 Mk., durch Voſtboten zugeſtellt Bt a Rat änſet et
Verlag 2,60 Mk. Anzeigenpreis 13 Pfg. im Anzeigen und o Vfg. im Reklameteil der Millimeter,
vSauvtgeſchäfts ſtelle Gr. Märkerſtraße 6. Fernruf 24605. 24567. 26605 Poſtſcheckkonto 273 19 Erfue

Bedauerlicher Fall von Uneinigkeit der deutschen Delegation im Haag

irth als Querschlä- er
Reichsminister Dr. Wirth verläßt die Sitzung und gibt auf eigene Faust mioriows

Briand konstatiert die deutsche Uneinigkeit gegenüber der Presse

Zeppelin
Haagg, 29. Auguſt Nadiomeldung).

inen ſich wieder eigenartige Dinge in der
ren Beratung der Vertreter der Haupt

pielt zu haben, die im Anſchluß an dasre r engliſchen Delegation ſtattfand. Die
dauerte bis gegen zwei Uhr morgens und

ausſchließlich der Frage der Anrechnung

Minuten

rzielt habe,
unkten. der

n keine Einigung

a n

Beſahungskoſten nach dem 1. September. tagrormittag Seiter
vor zwei Uhr erſchien Dr. Wirth Löſung des

z allein und war außerordentlichterzöſiſchen Preſſevertretern gegenüber: er habe den
ihn umringenden Journaliſten erklärte i

r nur r t hlawd
I 2

begab er ſich in ſein Auto und verſchwand.
Es fiel jedenfalls auf, daß noch faſt 10 Minuten

vergingen, ehe die anderen deutſchen Miniſter das

Ber verließen. Streſemann ſatz phy
eeliſch ſtark angegriffen aus. Wie tnwerlgten die deutſchen geh jede Auskunft ab.

Man erfuhr daß die Debatte am Donners
gehen würde. Vielleicht gibt die

Rätſels eine Erklärung Briands fran

S daß es innerhalb h

h nervier Miniſter aesen einen Wutzrugevorſhlag

So
minere gezogen hat.Der Leutſche Widerſtand im Haag

u mee un n 2 battag vonm it rdentlerhee der See
muß leider feſtgeſtellt werden, daß die

länder in' dieſem Punkte, obwohl ſie daran nur
wenig intereſſiert ſind, bisher g 2 24
land geſtanden haben. te ſich dabei

r und die Gäſte dieſes Diners werden um
11 Uhr im Konferenzgebäude wieder zuſammen

it vor allem treten und weiterberaten. Die Deutſchen haben
jedenfallsEnge wint zu verſtehen gegeben, daß ſie nicht ge

unter dem Druck der Zeit auf den Teil
ihrer eiten veſſen Verechtiguns
außer Zweifel ſteht.

IBriand darauf gefaßtEbenſo mußmit ſeiner eigenen Rede in Widerſpruch die er in machen, daß Deutſchland ſich durch keine Ab

der erſten Sitzung der Fi
er hat, und in der
300 Millionen anzurechnen. Jndeſfen geben die
deutſchen Vertreter nicht nach.

miſſion im Hagghreiſebeſtimmung dazu hergeben wird, un
a Anſpruch Deutſch anunehubaren Ranerkannt hatte, die Beſatzungskoſten z Man iſt gen l

äumungsterminen zuzuſtimmen.
zwar in den letzten Tagen in dieſer

rgekommen, aber die Kämpfe um
Der Wortlaut des Wochen früheren Endtermin der Räumung

igenberichtes bezüglich der Verwen werden am Donnerstag wer Deshalb iſt
Millionen iſt leider ſo un ſes noch keineswegs ſicher,

e Summe Plenarſtzung der Konferenz
er er iſt tagnachmittag ſtattfi

fel daran gerechnet werden, daß die endgültige Einigung inSeptem allen Fragen erſt im Laufe des Donners
darin enthalten ſein müſſen. Deshalb iſt die ſt a

entſchloſſen, um dieſen Betrag Freitag feſtgeſtellt wird.

klaſr, daß Deutſchlands Verzicht auf di
chließlich unvermeidbar ſein dürfte.

rhin klar genug, um keinen ma daß die Beſatzungskoſten ab 1.

deutſche Delegation
bis zuletzt zu kämpfen. Seine Höhe läßt ſich nur
abſchätzen, denn ſie Be von dem Tempo
der Räumung ab. bisherigen Schätzun

daß die abſchließende
bereits am Donners

ndet. Vielmehr muß damit

erreicht und in einer Plenarſitzung am

Berlin, 29. Auguſt. (Radiomeldung.)
Aus dem Haag wird einem Berliner Blatt gegen der einzelnen Delegationen weichen etwas meldet, daß die deutſche Delegation den anderen

voneinander ab; es dürfte ſich ungefähr um 50 Mächten vorgeſchlagen habe, die Beſatzungs

Millionen Uhr eine Einigung noch nicht er
zielt war, e ke die Beratung abgebrochen

e der übrigen
die engliſche Delegation ein Diner geſtrigen

legierten gab. Die Gaſt- Mittelpunkt der Debatte.

koſten durch Bildung eines Reſervefonds,

Eine Frankreich unwürdige Politik
Die Linkspreſſe greijt Briand wegen der Verſchleppuns

der Rheinland Räumung an

u et die Rechtspreſſe Briand Vorwürfe
er habe ſich Snowden gegenüber

iebig gezeigt und alle Koſten der Eini
c aufgebürdet, ſetzt die Linke mit

t ihre Angriffe gegen die Haltung
z Delegation 95 r r

rdnete Fromageot ſchreibt imm Statt in der Rheinlandfrage r
e eng Haltung einzunehmen, und zu er
klären, wie weit man Deutſchland entgegenkom
men wolle, beſchäftige man ſich mit Winkelzügen

die Dinge zu verſchleppen. Der Jiſg Delcgenene ehe verſtecke ſich hinter dem

Rücken des Generalſtabes, um die allenzu Tatſachen widerſprechende Behauptung zu unter
ſtüten, man brauche mehrere Monate, um 50 000
Menſchenkeinerlei Vorbereitungenzu transportieren. Man

habe getrofum die Durchführung der Beſtimmungen des
nfer Protokolls vom Vorjahre zu ſichern. Man

habe immer von der Räumung geredet, doch heute,

da der Augenblick gekommen ſei, Verſprechungen
Taten r drehe und wende man ſich

mit der rechten Hand zurückzuziehen,
ke Hand angeboten habe. Eine ſolche

ſei Frankreichs unwürdig.

beiſteuern, gemein
Dieſer Vorſchlag ſtand in der
ng der Hauptdelegierten in

Die Revolution
der Verkehrstechnik.
Betrachtungen zu den Erfolgen des

ZeppelinLuftſchiffes.
Von F. O. H. Schulz

Jm Kommuniſtiſchen Manifeſt ſpricht Marx die
Hoffnung aus, daß es gelingen wird, „durch die
wachſenden Kommunikationsmittel, die von der
großen Induſtie erzeugt werden“ die Arbeiter

in Lakehurſt gelandet
Renuyork, 29. Auguſt (WTB.).

„Graf Zeppelin iſt kurz nach 12 Uhr
mittags mitteleuropäiſcher Zeit über der Stadt
eingetroffen.

du ung 29. Auguſt (WTVB.).

e le du eeingetroffen und umkreiſte mehrmals die
das Fglngfelt. Die Veltreiſe hat 21 Tage fünf ger teh en en n eſſin
Stunden gedauert. Sandung erfolgte 13.14 Uhr. Allerdings beſchränkte ſich ſein Denken in dieſer

Richtung hauptſächlich auf die Entwicklung des

Phantaſtiſche Greiſin Eiſenbahnverkehrsweſens. Daß ein
halbes Jahrhundert nach ſeinem Tode die Mög-
lichkeit beſtehen würde, in wenigen Tagen eineReiſe um den Erdbali zu machen, in wenigen
Stunden ein Geſpräch um die ganze Welt zuführen, und in Getnnden redneriſche, muſikaliſche

a ſonſtige Eindrücke aus zu empfangen,
die zehntauſend und mehr ometer von dem

Empfänger entfernt liegen, davon hat ſich Marx
nichts träumen laſſen, konnte ſich Marx nichts
träumen laſſen. Hätte man ihm von der Be
wingung des Weltalls durch ein Luftſchiff oder

Möglichkeit einer drahtloſen Verſtändigung
über die ganze Erde geſprochen, ſo hätte er der
artige Perſpektiven gewiß in das Reich Jules
Verneſcher Phantaſien verwieſen. Hätte man ihn
jedoch gefragt, ob er dera Verbindungs-
ausſichten als Mittel zur Revolutionierung der
Menſchheit anſieht, ſo wäre dieſe Frage von ihm
beſtimmt bejaht worden. Gibt die Ueber
windung von Zeit und Raum doch den kulturell

S hbochſtehenden Nationen die Möglichkeit, ihre Jdeen
immer leichter und immer wirkſamer über den

ganzen Erdball zu verbreiten. Kein techniſcherZoriſchritt wirkt ſo revolutionär wie die Verkehrs

wverbeſſerung.
Natürlich haben alle techniſchen Verbeſſerungen

auch deutliche Gefahren für die Menſchheit im
Der Weltkrieg wäre nicht ſo

Heere ſich anſtatt mit Granaten und Giftgaſen,
mit Morgenſternen und Hellebarden

gegenübergeſtanden hätten. Tas Kriegsende hätte
wahrſcheinlich für Deutſchland anders ausgeſehen,
wenn die Amerikaner anſtatt mit modernen Groß
ſchiffen zu uns zu kommen, den Verſuch unter

Range nommen in der Arche Noah Europa
i ſolchen neberlegungen bekämpfen zu wollen,

ſich als Feind des techniſchen Foſchlechthin etablieren. Jn der e kl den
Arbeiterſchaft r in dieſem Zuſammenhang nur
die Frage erörtert werden: Wie kann die tech
niſche Revolution ihrer ſchäd lichen Begleit-
erſcheinungen für den menſchlichen Fortſchritt
nach Möglichkeit entkleidet werden?

So wird der moderne Arbeiter auch an die
Frage der Bedeutung des Zeppelin
Luftſchiffes herangehen rin un

5 fliegen heute noch keine Arbeiter t dembei der Rückkehr nach London ein feſtlicher Emp Lyftſchiff, aber als Benz ſeine erſten Autofahrten
fang bereitet werden ſoll, hat ſeine Freunde brief- unternahm, ſind auch keine Arbeiter dabeigeweſen.
lich und telegraphiſch gebeten, davon Abſtand zu Will die Arbeiterſchaft heute deswegen dem Auto
nehmen. Er wolle in ruhiger und würdiger Weiſe den Krieg erklären oder will ſie ſich nicht viel

die bekannte ſophin die 82jährige
chaft un

nennen ekigela aden, ihr Leben auf dieſer Farm

zu verb und hofft, dadurch eine „höhere
Klaſſe von Menſchen“ zu erzielen.

Snowden dankt für Empfang.
London, 29. Auguſt. (Radiomeldung.)

Der engliſche Schatzkanzler Snowden, dem

heimkehren. mehr das Auto dienſtbar machen



Gewiß b die Möglichkeit, daß in ſpäterer
Zeit einmal Luftfahrzeuge Kriegszwecken
dienſtbar gemacht werden. Aber auch Eiſen
bahnen t Rategiſche Zwecke gebaut worden und a pene noch in den verſchieden
ſten Länderr für ſtrategiſche Zwecke geſchaffen
werden. Kein vernünftiger Arbeiter denkt dar
an, deswegen die Forderung zu erheben, die Eiſen
bahn zu beſeitigen.

Jede geſellſchaftliche Erſcheinung hat meh
rere Seiten. Sie wirkt ſich auf die verſchie
denen Klaſſen verſchieden aus, undder Arbeiterklaſſe bleibt die Aufgabe, die tech
niſche Revolution ſich u Dienſten zu
machen und ihre ſchlechten erſcheinungen
auf das Mindeſtmaß zu reduzieren.

Vor einigen Tagen haben wir irgendwo den
Scherz geleſen, daß die Förderung der Völker
verſtändigung durch Zeppeline und ähnliche Jn-
ſtrumente ein Mumpitz ſei. Denn während
Deutſche und Japaner ſich in Tokio in den Armen
gelegen hätten, habe der im Haag anweſende japa-
niſche Regierungsvertreter eine deutſchfeindliche
Politik gemacht.

Daß mit einem erſten Flug, um die Welt nicht
aus allen Nationen „ein einzig Volk vonBrüdern“ wird, iſt ſelbſwerſtndigh Aber
ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt, daß die Löſung des
Problems der Völkerverſtändigung eine Frage des
gegenſeitigen Sichkennenlernens iſt.
Unzählige Kriege und Raufereien haben in
der Vergangenheit nur ſtattfinden können, weil die
Beteiligten ſich nicht kannten, weil ihnen die
Möglichkeiten des Sichkennenlernens fehlten, weil
darum die Veranſtalter internationaler Ver-

brechen leichtes Spiel hatten
Man ſollte darum als Sozialiſt jeden Verſuch des
e Wenn das Ziel der du

rüßen. Gemeinſchaft aller ſcheneinzigen
dieſer Erde liſtiſcher Grundlage jemals
erreicht werden ſo wäre es jedenfalls nur
möglich nach einer Ueberwindung von
Zeit und Raum, über deren Ausmaße
ſich der gegenwärtig lebende Menſch wohl noch
keine rechte ne e machen kann.

Was verſ h Tatſache,ſich i t liſten in unerrcnecge in chauvi

a r r e eBierbankpolitiker ſogenannte Befreiungs-
edanken mit den Zeppelinerfolgen verbinden.Kerartige alberne Begleiterſcheinungen treten

hinter der Bedeutung der Ueberwindung desWeltenraums als lächerliche Vegleiterſcheiramgen

in den Hintergrund.
Geſellſchaftlich gedacht iſt auch die Frage, wieviel g. gen ſerungen die Luftſchiffahrt noch

erfahren muß, um eine wirklich praktiſche Be
deutung für einen regelmäßigen Verkehr zwiſchen

den Erdteilen zu haben, zweitra Erſtrangig aber bleidt, un
Streben der r r die ne
Wenchteehnn du fordern u r Die
Verkeh nik zu fördern,
lution eine der erſten auch von Marx betonten
Vorausſetzungen der Beſitzergreifung der Welt
durch den Sozialismus iſt.

In dieſem Geiſte freuen wir uns der großen
Erfolge des Luftſchiffes „Graf Zeppelin.

Engliſche Begeiſterung über Snowden
Der Daiy Herald“ erläutert die Haltung des Schatzkanzlers

London, 29. Auguſt. (Eig. Drahtber.)

Die Nachricht von Snowdens Sieg im
Haag iſt in London auf allen Seiten mit lebhafter
Begeiſterung, aber auch mit einem deut
lichen Gefühl der Erleichteru aufgenommen
worden. Die Politiker aller Richtungen ſtimmen
in Jnterviews, die in der Mittwoch Abendpreſſe
erſcheinen, in den allgemeinen Chorus der Begei-
ſterung ein und es iſt ſchon jetzt ſicher, daß
Snowden bei ſeiner Rückkehr nach London einen
Empfang finden wird, wie er keinem britiſchen
Staatsmann ſeit Menſchengedenken zuteil gewor
den iſt.

So ſehr man in England die materiellen Vor
teile der letzten Vorſchläge begrüßt, ſo iſt der all
gemeine Jubel doch darauf zurückzuführen, daß
man in dem britiſchen Sieg im h einen ſy m
bo liſchen Vorgang erblickt. Der konſer- rn
vatidve „Evening Standard drückt das
mit den Worten aus, Suowden habe Großbritannien den ihm gebührenden Platz im Rate der Na

tionen zurückerobert. Der „Daily Herald“ Die
betont, daß Snowden vermutlich durch die Lorbeeren nicht übermäßig erſchüttert ſein dürfte, die

ihm heute von einer Preſſe gereicht würden, die

in der r kein freundliches Wort über ihn zu ſagen vermochte.Snowden habe ſeinem Geregrtigteite
gefühl nach gehandelt und er werde genau ſo
handeln, wenn es darauf ankomme, Geld für die

wärtigen und von den a Arbeiterregie
rungen durchgeführt werden würden. Wie immer
ſich Snowdens Haltung außenpolitiſch auswirken
möge, eines ſei ſicher, daß die Arbeiterregierung
infolge ſeiner und Henderſons Erfolge im Haag
im allgemeinen Bewußtſein auf eine Weiſe ge

Wochen nach dem Wahlſiege der Arbeiterpartei
undenkbar geſchienen wäre.

Wie der Haagger Korre t des Daily
Herald“ berichtet, ſind bei der britiſchen Dele
gation im Laufe des Mittwoch ungezählte
Glückwunſch Telegramme eingetroffen,
darunter ein Telegramm Mae Donalds, in
dem er Snowden zu ſeinem Erfolge gratuliert.

Lanrarorſon auf Kaſſenboten.

n derer h chereld für die Bank von gevon unbekannten Tätern überfallen.fünf e e r ee r, entriſſen edie 59 000 Mk. Bargeld enthielt en inbereit ſtehendes Auto t en
Der ſchwerverletzte Kaſſenbote wurde ins Kranken
haus gebracht und ſofort einer Hperation
unterzogen. Sein leiter kam mit einem
ſchweren Nervenſchock davon. Die Täter be
nutzten eine blaue Limouſine, die nach Mittei
lungen von Augenzeugen ein Hamburger

großen Pläne flüſſig zu machen, die von der gegen Kennzeichen getragen haben ſoll.

feſt igt worden ſei, wie es 3 in den erſten

Hannover T am emeinevotttag vor dem Gebäude t gsſäte

Der e das Spetgernehungehein der Arbeiterwodifehet W von
einem

e 1 Aberc e ee emgewordene Liebe dere e geweſen n Nein Die

rper r hen werden. m wird ig
smütteln weiter n Es muß ſofortund darftrieb mit allen a werf Ve 5 ſehenden

baut werden. Die Arbeit der Sozia Pemehratie gilt in eDie ben Aerniſten Und n h Die auf dem menhof“ betreuten audes
kommen alle aus dem Proletariat.

rte Solidaritätsgefühl der Arbeiterſchaft. Herft

ch willkommen. hart e D. Beiſin
Arbeiterwoh e.ren in. Ji m men

Hauptausſchuß für Arbeiterwohlfahet.
Marie Juchacz.

Die Sozialdemokratie lehnt ein faules
Kompromiß in der ArbeitsloſenFrage ab

en e ar vDer ſozialpolitiſche e ne v riſche Volkspartei ſie in einem gewiſſen
Reichstages hat ſich am Mittwoch, ohne usmaß für vertretbar halten und dieerſte Leſung des e über die e Deutſche Volkspartei ihre reſtleſe Annghme

loſenverſiherung zu Ende S n eDonnerstag nächſter Woche vertagt. Dieſerhöhung vermeiden, alſo die
Pauſe iſt auf Wunſch des Zentrums ein- der Arbeitsloſenverſicherung allein durch
gelegt worden, um den Mitgliedern der umsAbban der Leiſtungen erzielen.fraktion Gelegenheit zur Teilnahme am liken er dieſer ſtarken ſachlichen Gegenſäde ver

tag in Freiburg und an einer an ſind en ſagen weliere Lerhendinnſen prcher d
den Tagung der Reichstagsfraktion des Zentrums zu politikern der Regierungsparteien kaumgeben. Als man dieſe g. traf, ging man nennenswerten Erfolg. Zwiſchen dem r

Wir appellieren an das ſo oft beuns! Jeder der Svetreg, auch der kKleinſte,

S d Se ine e ehofSpende“

die Anrechnung der Sozialrenten, di
Verlängerung der Wartezeit, die Reu können.
regelung der Saiſonarveiterbezügea die en den Untertehnern dertengte alt. ſt Arte Vrüdern. J mee

Herab der Unter-ſlauf einer nationa i al l rdung ad dere tn zu Schlu n gern Hitlers und Kommuder en e mer an der S ibgerei Wun t Temn
d iernn Arbeitslofenverſicherung verlegtem rmer e ren Wig en durch die Das a wurde vollſtä

bisherigen Beſchlüſſe über die Beſeitigung von Miß
ſtänden erzielt werden. chen. BankwerteDie S dern ungsver(hiedenyeiſgt a el eie

r Jnduſtrie- und r rbeſteht nach wie vor T r r deſetzung der Unterſtützungsleiſtungen na uer Handel und zur Notiz zugelaſſen werden. Nah M
Sozialdemokraten und z der Hariſet Finangberſe ſoll die et

neuerdings anch Demokraten lehnen die darauf desVorſchläge der Untern ſatio ſchon zum Herbſtbeginn mit der n gerechn
der Anwartſchaft.

örſenvorſtandes bereits n ſein, ſo
abzielenden ehmerorganinen ab, während das Zentrum und die Bay werden könne.

Balalaika Orcheſter W. H. V.

Leitung: Leonid Famyko.
Das Groß-Ruſſiſche National-Or-

ch e ſt er veranſtaltete geſtern einen Abend mit reich
haltigem Programm, beſtehend aus Männer
chören, Nationaltänzen, Solo- und Or
cheſterdarbietungen. Wollen wir die Dar
bietungen dieſer Truppe mit denen anderer gleicher
Art vergleichen, die wir in letzter Zeit reichlich in
Halle zu hören bekamen, ſo müſſen wir zugeben,
daß das geſtrige Konzert in künſtleriſcher Beziehung
en hinter den früheren Veranſtaltungen zurück

a

Sämtliche Bilder, die an uns vorüberzogen,
trugen den Stempel des Dilettantismus und
hatten eigentlich mit Kunſt faſt gar nichts gemein.
Die BalalaikaJnſtrumente können wenigſtens
bei Sachverſtändigen keinen rechten Beifall aus
löſen; ſie zeigen ſich faſt noch in der Urform und
werden ſich über dieſe hinaus wohl wenig weiter
entwickeln, wenn auch hier und da ein Inſtrumentetwas verbeſſert wurde. Selbſt wertvolle Muſtken

aus dem Programm, wie Rubinſtein, Tſchaikowſky, Muſſorgſki u. a. verlieren in der
Bearbeitung für Balalaika vollſtändig an Wert. Das

ſei vom Standpunkt des Muſikers aus geſagt.
Das anweſende Publikum ſchien an den Dar

bietungen Gefallen zu finden, es ſpendete reichlichen
Beifall und erbettelte ſo mehrere Zugaben. S. S.

Verbeſſerung des dr rnſehens.Iſt zu beri o ner Ingenieur gelungen ſt,

S v a technif en geren der Tele viſion en Fern-e Es ſoll be in kurzern n dem en v.J al wohlhabeneben ihrem Radioa at auch ein en
ſitzen werden. Der I iſt nach rika ge

ſt, um ſein Patent finanziell zu verwerten.

Berlin 1929* wirdDie „Juryfreie
am Sonnabend, deren im Landesaus

hof, Eingang

Ramono, wer iſt dein Vater?

Außer „Valeneia“ war zweifelsfrei Fräulein
„Ramona eine der volkstümlichſten Damen der
letzten Jahre. Ramona, die temperamentvolle,
raſſige Schöne im rhythmiſchen Dreivierteltakt lag

in allen Ohren. Mrs. Mabel Wayne hatte
das vielbeſungene Kind zur Welt gebracht, und die
dankbare Ramota wuchs, vlühte und gedieh zu
einem regelrechten Weltſchlager, der ſeiner glücklichen
Mutter recht anſehnliche Summen an Tantiemen

Das Glück währte aber nicht allzu lange: auch
der Bater wollte ſich an den materiellen Er
folgen ſeines Kindes beteiligen: Monſieur
Lauderoin. Der böſe Papa, ein in Frankreich
nicht unbekannter Liederkomponiſt, war überdies
herzlos genug, die Mutterſchaft der Frau Madel
Wayne in Abrede zu ſtellen und überraſchte die
Oeffentlichkeit mit einer Anzeige gegen die ameri
kaniſche Kollegin, worin er kühn behauptete, Mrs.
Mabel ſei nur die Adoptivmutter von Ramona.
Allerdings ſoll ſie das gelungene Kind ohne Ein
willigung des richtigen Vaters adoptiert haben, und
da verlangte Lauderoin Schadenerfatz in der Höhe
von 50 Prozent aller Tantiemen.

Bevor aber die franzöſiſchen Richter die Streit
frage der Mutter bzw. Vaterſchaft entſchieden hatten,
meldete ſich ein Dritter und zwar kein Kleinerer
als der weltberühmte Komponiſt des „Walzertraum“
Oscar Straus. Straus mit nur einem
aber um ſo mehr Einfällen: ein Meiſter der mode
nen Operette, ein Muſtker von ganz anderem For
mat als die vielen Waynes und Lauderoins. Straus
ſtellte feſt, daß die Amerikanerin nur die Stiefmutter
und demgemäß der Franzoſe nur der Stiefvater der
kleinen „Ramona“ ſei: in Wirklichkeit aber iſt das um
Kind mit dem Hauptwalzer der vor annähernd vor
einem Jahrzehnt komponierten und überall aufge
führten Straus ſchen Operette „Die ſchöne Un
bekannte“ identiſch. Es wird wirklich
Zeit, des man mufſtkaliſche Diebe gleich den gewöhn

lichen wer mit Freiheitsſtrafee h darſchere, brandmarkt

Monopoliſierte Tonfilm-Wuſikl Laſalle 63 Fahre tot.

einer u e r Ne corker e ers Ja ylton ndi Brüder Warner, die Pioniere der amerikani
ſchen Ton ilminduſtrie, vertraglich das Verlagsrecht
an den Arbeiten der Neuyorker Komponiſten ge
chert, die für W el, Operetten und Revue

tätig ſind. Das daß fortan die t nangebenden Komponiſten
Neuyorks nur noch für den Tonfilm
ſchreiben dürfen. Damit wird über die
amerikaniſche Operette, das r
ſpiel und die Revuen das Todesurteil
g e was beſonders für Englandwi e das ſeinen Bedarf an ſolchen n
ertr weiterhin zur e, da die proJ Seinden vertrJ far ihre

r r

wo Komponi
ſhreden iaſſen

eher teilt v
erſten We e des 8
eine men e nach dem nen desbekannten Bildhauers a in e gebrägt wird.

e e e h h See San d de n P evona rer c e i die mit dem Rumänen Rak
der Erdteile undmit err Et werde de en Da i en un Haleſches Theater und Kunftieben.

s lautet: L Weltfahrt des „Graf Zeppelin“ zum erſten Male in dieſer SpielIm Staditheater geht
it Leo Falls Operette „Der liebe Auguſtin“ am kommendeni Gedenkmünzen Fän a t Seit Fa Szene. Es ten n e Damen: Ka

tsmünze nebſt Feingehalt. nd Wegener, ehe die te ber hen n h wie V e Weltendorſf, sie ehe S

W tn gr. xin der h früheren a heute, Donnerttag, ſtattfi

e

Am 31. Auguſt werden es 65 Jahre, ſeit

Auße e cchügen Gold de daran ren Lrpoqh, daß ihre erſte vent

Staats Im geht am Sonntag dem 1h e eventuelle r el an die Zenttal Boanars Spiel in drei Alten Oiyetbie in Sperr z

ſtelle Deutſcher Gebenkmüngen, Berlin NW n S
u iunter z Linden 39, zu richten, die den Verſand S u We a

Sieg bGrüne Bühne, e Bei 7 Ver der eite des Start egleks, Date boabtent der
ungsperiode dis Ae d hege x e r vir e en m inealter Trolldenier verpflich



14. Ortsbezirk der SPD. Halle.
te, Donnerstag, den 29. 20u Lokal e in Wönle, mrjong ſierung beider AOK.

Auf das hohe Baugerüſt brennt die t itgliederverſammlun ſtatt. GenoſſeAnguſtſonne. Halbnackt arbeiten die an r aumburg (Halle) ſpricht über die Tätigkeit
Stadtverordneten.aber trotzdem fließt ihnen der Schweiß über den Auf Koſten der Verſicherten und der Angefſtelltenſchaft

Körper. Hierhin, dorthi äe be n wenn Wer hie a ner Der Ausſchuß der Ellgemeinen Oetskrankenkaſſe gegen dieſe unſozialen Be Ehrung der Kinderreichen.

zi
fügen Steine unermüdlich, während die Sommer ſtrebungen der kommuniſtiſchen Kaſſenverwaitung Der Finanzierungspian Wenn's

für das Verwaltungsgebäunde genehmigtglut auf ihre ermatteten Körper fällt.
Plötzlich ereignet ſich ei all. Eibehäbiger 'Mann, der i Bauſtelle

Halle, den 29. Auguſt.
vorüberſchreitet, fährt ſich plötzlich ſehr aufgeregt Am Mittwoch fand im „Volkspark“ die Aus
über den Kopf, ſieht dann nach oben und ſchüttelt
drohend ſeine Fauſt, während er mit wätenden

t „VerdammteSchweinerei!“ brüllt er und ſeine Stimme über
ſchlägt ſich faſt vor Wut, „nehmt Euch doch in acht

Blicken nur ſo um ſich wirft.

n r mir nichts, dir nichts einem
en Bürger Dreck auf den Kopf zu ſtreuen!Unglaublich ger

heute alles leiſten könnt, was?“
Dieſe im ſchrillen Ton nach oben geworfene

Anſprache erhält bald ein Echo. Ein jüngerer Ar
beiter, der in halber Stochwerkhöhe auf dem Gerüſt

beugt ſich vor und ruft: „Na, was denn?
n ſo 'nem bißchen wird Jhnen doch keine Ver

gierung abbrechen! Gehen Sie doch nicht ſo ge Vorſtand aufgeſte
mächlich da unten vorbei!“

„Was?!“ ſchreit nun der Behäbige und geſtikuſau v
liert wie raſend in der Luft umher, „frech werden
will der Burſche auch noch?, da müßte man ja

Entſchuldigen Sie ſichgleich die Polizei holen!
älligſt mal, verſtanden! Sie hätte ich mal beim
ilitär haben ſollen, Sie Bürſchchen!“
Nun werden auch die anderen Arbeiter auf den

unten aufmerkſam.
„Menſch,“ ruft einer zornig, „komm mal rauf auf g00
ſchimpfenden Mann dort

den Bau, daß du das Schwitzen lernſt.
dir ganz gut tun bei deiner Figur. Sollſt auch
mal erfahren wie Handarbeit ſchmeckt.“

Der behäbige Herr iſt zuerſt vor Empörung
Dann aber ſprudelt er los. Er redet

ſchreiend und ſo unerſchpöpflich wie ein Waſſer
fall und zieht dann babbelnd von dannen. Die
Straße iſt wieder ſtill.
Nur vom Baugerüſt klingt das vielfältige Lied Meinungs iver en Art ige ngsverſchi

e Mr 5 9 2 J
Um den eingeroſteten Parteikarren wieder heit gegeben,

chen, ſchickt die kommuniſtiſche Partei
ihre Jugendgruppe auf Demonſtration.

Abend für Abend durchzieht ein wild durcheinander
ſchreiender Haufen junger Menſchen die Straßen
Halles, um mit Trompetengeſchmetter und Ge
trommele für die von Moskau angeordnete fällige
„Maſſen“kundgebung zu werben. Obzwar das, was
hier geſchieht, einen unerhörten Mißbrauch des
Demonſtrationsrechts bedeutet, hat ſie bisher kein
Menſch in dieſem Vergnügen behindert; im Gegen
teil, die Polizei ſorgt dafür, daß das allabendliche
Schauſpiel nicht geſtört wird. Zum Dank dafür
werden die Polizeibeamten, die dafür ſorgen, daß
die Ordnung auf den Straßen und der Verkehr
auf den Brennpunkten nicht geſtört wird, ver
rügelt.

Das geſchah insbeſondere am Dienstagabend
auf dem Riebeckplatz. Der dort den Verkehr
regelnde Beamte wurde, weil er einem Wagen der
Straßenbahn den Weg freigegeben hatte, nieder

eſchlagen und mit den raſch zurechtgemachtenSraniparenthatien ſowie mit den Hörnern der

Spielleute aufs ſchwerſte mißhandelt.
Einem zu Hilfe kommenden Polizeibeamten er
ging es ebenſo wie dem Straßenbahnführer; ſie
wurden von den aufgehetzten Jugendlichen in der
roheſten Weiſe geſchlagen. Das Kommuniſtenblatt

Jhr glaubt wohl, daß Jhr Euch

Könnteſſparkaſſe und von der

wiederkehrenden Einrichtung au

der Allgemeinen ankenkaſſean Dieſe Ausſchußſitzung ſoll ſa
eng chon im 85 ril gern Leere

cht und die nung des vergangenen Jah

ne e e Eindaß die Arbeiten für den Neubau des Verwal

tungsgebäudes, wie auch die durch den ten
ſwengen Winter aufgetretene ſehr ſtarke Häufung

r nkenziffern es verhindert hätten, die für
den Ausſchuß erforderlichen Berichte und Ueber

w. z en ſie lag folgendeg n Ausſchußſitzung oTagesordnung vor: 1. Neubau des Väwaltinge
bäudes, 2. Satzungsänderung und AenderungWahlordnung 3. s zu der vom

e cht Aer re ſegne
esbe r Prüfunnahme der Jahresrechnung ſie das

Der Ausſchuß nahm den Bericht des Vorſtandes
über den Stand des Neubaues
eng s entgegen und bewilligte die erforderlichen

el.
Die Vaukoſten ſind mit rund 900 000 Mk.

veranſchlagt.
Hiervon bringt die Kaſſe 300 000 Mk. auf. Für
000 Mk. werden e von der Stadt

e Landesbankerwartet. Da außerdem weitere Hypotheken von
Ortskrankenkaſſen in Ausſicht geſtellt ſind, iſt die

inanzierung des Verwaltungsneubaus geichert. Die Pfahlgründung iſt bereits durch

g ge gegenwärtig wird die Betonplatte her
geſtellt.

Hierbei wurde au
einer die formelle

tung des J

Kenntnis genommen von
augenehmigung betreffende

K tande
und V ngsamt.

e eneeigung erteilen muß, und ſo dem Herrn
Geheimrat Fi g er wieder eine billige s

i

ſt

über die Geſchäſtsführung ver

Kaſſe zu entrüſten. Erfreulicherweiſe iſt er
einem Antrag, die Fortſetzung der Bauarbeiten
eſerhalb zu unterſagen, im Magjiſtrat nicht

gedrungen. Dem Vorſtand wurde gezeben,
von ihm verſchuldeten Mängel zu behe

Der Vorbeſitzer des Grundſtücks, Herr Maurer-
meiſter Pfeiffer, verſuchte, den Bau zum
Gegenſtand eines kleinen Geſchäftchens zu machen.
Der Ausſchuß nahm ihm die Gelegenheit; indem
er beſchloß, daß Bauaufträge aus Gründen der
Zweckmäßigkeit an Firmen, die Verſicherte bei der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe haben, vergeben
werden ſollen. Auch wünſchte der Ausſchuß fort
laufende Unterrichtung über den Fortgang des
Baues, indem bei wichtigen Angelegenheiten auch
Vertrauensleute des Ausſchuſſes zur Beratung hin i
zugezogen werden ſollen.

Die Satzungsänderungen,
die bezwecken, die Wochengeldbezüge der Wöchne

rinnen den verbeſſerten geſetzlichen Beſtimmuder e enentſprechend Pſ.

anden debattelos einſtimmige Annahme.zuſegen
nders war dies bei den nträgen auf

Aenderung der Wahlordnung,
die von Arbeitgeberſeite eingebracht waren und Familien von Staats wegen kann auf Antrag in

rbeitgeber bei Auf
ollten aber m eine weſentlich a ete

e

r Auflagen an diep ung der Wahlkarteien zu beſeitigen (S 3

r

und die Feh2 e ere rm ö eitenlichm Sbei dieſen Feſtſtellungen verringern S 11, 14, 15).

Na vonwar, daß der
betr

rkſchaftlicher Seite dargetan
ſoweit er den F 3

voll iſt, wird eine Er
fe gewährt.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, hat der preußiſche Miniſter für Volkswohl
fahrt auf Grund der bisher gemachten Erfahrungen
eine Neufaſſung der Beſtimmungen über die
Ehrung kinderreicher Familien her-
ausgegeben. Eine beſondere Ehrung kinderreicher

allen Fällen ſtattfinden, in denen bei der Geburt
jüngſten Kindes nicht weniger als 12 Kin

der am Leben ſind. Rückwirkend können Anträge
für alle ſeit dem 1. Oktober 1927 geborenen Kin
der berückſichtigt werden.

Vorausſetzung für die Gewährung iſt in
jedem Falle Wohnſitz in Preußen, guterntrag

af, völlig undiskutabel ſei, da eine Befreiung Leumund der Eltern, gute Erzi der Kinder.der Beteiligten von der Mitarbeit an es gute Erziehung
flichten, wie ſie Wahlen zu Körperſchetellen, nicht geboten iſt, zogen die e ten dar

rbeitgeber
ieſen Teil ihres Antrages wieder zurück.

Unbeſchadet deſſen, daß die Agitpropleute und
Rednerkurſiſten aus der
Lungenkraft ihre altbekannten Parolen in den

Lerchenfeldſtraße mit t
Saal großziehen,

Soweit die Antragſteller nicht die preußiſche,
ſondern die Staatsangehörigkeit eines anderen
deutſchen Landes beſitzen, kann dem Antrag ſtatt
gegeben werden, ſoweit Gegenſeitigkeit verbürgt iſt.

Müttern, die 12 Kinder geboren haben und
wird ein Ehrengeſchenk ver-

ſchmetterten, beſchäftigte ſich der Ausſchuß ſachlich liehen. Daneben wird im Falle der Bedürftigkeit
mit den weiteren Anträgen. Da aber die Kapediſten der Familie eine Erziehungsbeihilfe von

ſie rrſchen, die Oeffentlichkeit ſchnell und
e xakt über das Ergebnis von Wahlen unterrichtet
wird, lehnten ſie mit 34 Stimmen in der Arbeit-
nehmergruppe die r r m dann gewährt, wenn die 12 Kinder aus mehre
Damit waren, da ü b
beſchlüſſe nöti ſind, die dringend notwendigen
Aenderungen überhaupt zu Fall gebracht. Es beſteht

holen.
Die geforderte Der zu der vom Vor-

iſtand aufgeſtellten enſtordnung für die Kaſſen
angeſtellten löſte ebenfalls eine lebhafte Ausſprache
aus, weil der Stellenplan der neuen Dienſtordnung
einen Abbau von 10 Stellen (bisher 69, jetzt

szulegen, insbeſondere nicht gleichbedeutend mit
Hilfsbedürftigkeit im Sinne der Fürſorgepflicht
verordnung. Die Erziehungsbeihilfe wird auch

das r lieben und nicht wollen, daß da, wo 200 Mk. gewährt. Dabei iſt die Bedürftigkeit weit
e

ren Ehen ſtammen.
Der Miniſter ordnet an, daß bei der Ver

alſo auch weiterhin die Möglichkeit, daß ſich ſolche wendung der Beihilfe das zuſtändige Wohlfahrts-
Vorgänge wie bei der letzten Vorſtandswahl wieder oder Jugendamt mitzuwirken hat. Gänzlich un

zuläſſig iſt es, daß die Erziehungsbeihilfe zu einer
Entlaſtung des Bezirksfürſorgeverbandes hinſicht
lich ſeiner pflichtmäßigen Leiſtung, insbeſondere
der Wochenhilfe, verwandt oder für die Rück
erſtattung von früher vom Bezirksfürſorgeverband

bei vergrößerter Mitgliederzahlſ gemachten Aufwendungen in Anſpruch genommen

Krankenbeſucher mit
mit Stellenplan eingeſtellt, jetzt ſoll ein

Stellen in Krankenüberwacher- Stellen
abgewertet werden.

auf el ne e ffe rn ſoll beſonders gewacht werden
und der Krankenbetreuung dienen. Vorher waren

fürſorgeriſcher Tätigkeit in den
eil dieſer

Da auch die ſogenannten r
der größte Teil des

t, mit einer mög

tellen,

einen Abbau von Stellen nicht rechtfertigen, auch
Ausſchuſſes nicht den Frage

ha lichſt geringen Angeſtelltenauf Koſten der Werken caen Rekord aufzu

e es für geboten, den vorgelegten Stellen-
an in Richtung der der bisherigen

d Reform der Krankenverſicherung.
r

Zeitpunkt zu vertagen und in
n der Zuſtimmung zu einerkerichten

Das Laternenfeſt in Halle.
Eine Symphonie des Lichtes.

Das im Vo e erſtmalig veranſtalteteLaternenfeſt an gen i einer jährlich

r sgeſtaltet werden.er e W Sonnabend,19. r, ar r a mm ſieht und an der
Das di
den 31.

Wir verweiſen auf das Jnſerat in der heutigen Nummer
und bemerken d die r an der Fuſſs teilnehmenund ſich unmittelbar an die muck- und Reklameboote an

n, ſo daß alſo ſowohl von den wer wie auch von

n alle Drdtetyngen des
te

utKarten im Ver ehreburean „Roter Turm her

wärter ergann
eine er chene SBöllber

h

Eiſenbahnerlos.

et e bei Sehrr

s
a

es

eine Radfahrerin mit einer Straßenbahn e
men, wobei die Radfahrerin ig eine Quetſ

ind und einen ung r uzogönigſtraße wurde ein zwöl jährigetder linken
Jn der

Talamt-Oleariusſtraße ſtieß

ung

Mädchen von einem Radfahrer umgefahren undam Unterſchenkel leicht r was

erſte Winterausgabe des Reichs J.

rsbuch mit dem am 6. OktoberKraftpoſtku
in Kraft tretenden Winterfahrplänen werden in

wird. Ueber die Einhaltung dieſer Beſtimmung

Linie 4 bis Roſengarten.
Nach Uebereinkunft mit der

Ueberlandbahn beſteht jetzt die Möglichkeit, daß die
Da Straßen vom 1. Oktober an bis zur

tadtgrenze weitergeleitet wird und dort eine
Gleisſ leife zum Umſetzen bzw. Aufſtellen
der Straßenbahnwagen weſtlich der
Straße zwiſchen der Kaſſeler Bahnſtrecke und der
Kanonierſtraße hergeſtellt werden kann. Nach Er
ledigung der Formalitäten ſoll mit den Arbeitenſofort Pegonnen werden.

Das Mbdeitsminiſterium bereitet zurzeit eine
Reform der Krankenverſicherung vor, deren Ent
wurf vorausſichtlich zu Beginn des Winters den par
lamentariſchen Körperſchaften zugehen wird. Die
Reform ſoll eine RationaliſierungderLei-
ſtungen und der Organiſation herkbei-
führen. Durch Einſchränkung unnötiger und Aus-
merzung von Doppelleiſtungen hofft man ohne Er
höhung der Beiträge die ſozialpolitiſch bedeutſamen
Aufwendungen der Kaſſen ſteigern zu können.

Elektrifizierung der Reichsbahnſtrecke
Berlin Halle Weißenfels.

Es beſteht bei der Reichsbahn die Abſicht, die
am meiſten befahrenen deutſchen Eiſenbahnlinien
u elektrifizieren. Das günſtige ZuKuimgeniſegen der Braunkohle in unſerem iet

berichtete geſtern über den Vorgang triumphie- an der dorthin kam ihm der GSüterzug 8159 von Ammen- g mit eiel-ren n e i h ges e n e e e„Mit dem Straßenbahnführer wurde noch e n röllwiver vermuti 902, er Halle Weißenfels Nürnberg bald auf elektrikurzer Prozeß gemacht. Jugendgenoſſen weiß a fardig ich Perſonenzug 902, ſchen Betrieb eingerichtet werden.
erkannten in ihm den Reichsbannerprovokatenr t werden. Eine Gondel, der fort Roch ein Fahrradmarder gefaßtSander Er hat geſtern abend von harte n während Raketen abgefeuert werden, wird ſich auff Der Tod auf dem Riebeckplatz. m
Proletarierfäunſten die Lehre darüber dem ſſe in entgegengeſetzter Richtung zu einem b Vorgeſtern iſt es der Kriminalpolizei gelungen,bekommen, klaſſenbewußte auf dem eine beleuchtete Fontänel, Geſtern früh nach 7 Köhr wurde auf dem Nie einen gefährlichen Fahrrgdmarder, dem eine ganze

daß ſo Reuarti iſt das „Lichterwett vor dem der etwa Reihe der in der letzten Zeit erfolgten Fahrraddiebr r w. t n m men Hunderte von einen mitſ2 h d mit ſer ſahle hochſwohtſchennc zuiſhräiten ſt in der
n laſſen an die Sipo ummern bezeie wem zur Ar e wollte, von Herſon des 50 Jahre alten u. zu verhaften. Ermußte erfahren, daß Proleten- ſcheine l der überfahren. wurde dabei wie er gerade wieder ein „gefäuſte hart ſind.“ Waſſe einen ſtemmtes“ d verkaufen wollte. Bisher geſteht erh. nur die Diebſtähle ein, die ihm einwandfrei nach

gewieſen werden konnten.

Rentenzahlung bei der Poſt: Die Zahlung derund ünfallrenten für findet
im Poſtamt Thielenſtraße ſtatt: am 30. s für

die Nr. 1 bis 5000, am 31. Auguſt für die Nr. 5001
bis Schluß. Beim Poſtamt HalleTrotha erfolgt die
Zahlung der Invaliden und Unfallrenten für Sep
tember am 31. Auguſt.

Ein Benzintank brennt. Am Waiſenhaus hatte
der Benzintaänk eines Perſonen Autos Feuer ge
ſaß n. Der Wagenbeſitzer löſchte den Band
elbſt, ſo daß die Feuerwehr nicht mehr einzu

greifen brauchte.

Ver n, daß es öffentlich angeprangert werden i trohe daß es Aſfentuch augerrange e e i e e en den legten Tagen des September erſcheinen Das der ehe Betr. retten Seele e
Zu den Prügeleien ſelbſt wollen wir kein Wort n. Der Start der Lichte erfo an der Reichskursbu zu beziehen durch die Poſt in 54 ſingenden, klingenden, fröhlichen Bildern. Außer

ſagen; durch ſolche Methoden kennzeichnet ſich die
gange kommuniſtiſche Bewegung ſelbſt.

e um 19.30
der Das Ziel befindet ſich an deriter Brücke. Es werden nur die drei ſiegenden Lichte

ielgericht rig nmen, alle anderen ſchwimmen
anſtalten, Bahnhöfe, Buchhandlungen und Reiſe
bureaus, das Kraftpoſtkursbuch durch die Poſt
anſtalten, Buchha lungen und Reiſebureaus.

prachtvoller Ausſtattung ſind für die Revue internationale
Tanz- und ſonſtige ttraktionen verpfli vie nſenJacobs und Nitta Niklowa vom ein

Fonny, der ſingende Clown uſw.

e



Briefe am du Volſeeöääut
dieſer atlihen wir ger Republit S zu laſſen und dann in einem ſol

aus dem da Wirt ün e m e eiben zuſ hen A umherzulaufen?“ Er (ſeinlaut):i u Se ar a 99 bin auf dem We er Jch: o VLokalredaktion. FürW Jrog7 haftet 3e nete an dieſer
Flaggenparade im Kinderherm.

Jonnerwetter r, ichnuten. T S
der Stube, aber nicht e im Amt.

Das Lächeln verſchiedener Beamter, als der

Kinder, deren Eltern zu ihrer Aufſicht keineabe, rzend haben, vor den W der Stra Herr Dönitd immer

Was ſagt der Magiſtrat dazu?Kindergärten haben im en die Auf e den Silie daſtand, r

und des er
lleinſeins zu ſchützen. Durch B ung derKinder durch Spiel und enſtige r tre 2 i

dies erreicht. Jn privaten Kindergärten werden Sebetig e

nun ſeiner Handlung mee hat

Ah
nd ebe ie die amtlir z g g rBe

n V
ltern d ieſen Verhältniſſen. Beim

nd iſt für diene a t Aber wie manchem
dabei oft die Kinder einſeitig beein u t Lehrer fehlt einfach die llen derſächlich hat die Kirche dabei ihre d m g bekommt jährlich n Staat diverſe de ehe ſo l r e wieSpiele. Nun kann man ſchließlich rein privaten Miene choſſen. Die ieder es nötig wäre. verzwtieterl mgetret
Unternehmungen keine großen Vorſchriften über zahlen gedu ihre Kir eng iſt Eltern, wieviel Fürſor in nd Straffällig eingetret
r S machen, wenn ihr wahrer aber der Kirche noch ni Diener keit Jwgendiiger könnte vermieden werden, wenn

harakter deutlich erkennbar iſt. Anders verhält wollen er ut leben. Man ſieht es e ſiefr rühzeitig genug, am beſten ſchon im voghüfüa a

es ſich aber mit Jnſtitutionen, die die Unterſtützung leben vor dem Kriege, und dan dem tigen Alter, d a rechte Beratung den Eltern zurvon. Staat oder Kommune erhalten. Hi Staate n durch ei reaktionäre Propa Seit e T
möchten wir die Aufmerkſamkeit unſerer Stadt ganda. Kirche braucht Geld, noch mehr Geld. eväter einmal auf den garten der Bethge Sie ſöreg bei der Beſchaffung auch nicht vor der Le c 7 a die

n e ehe S S eenken, der auch dur unterhalten iter vorDen Spaziergänger beobachteten vor einigen yjer Je da ein halliſcher Mete mit aufzunehmen. Siev va n Kirchenſteueramtwie ein Junge mit einer die e ſeine n S bege i Garten herumſpazierte. Da kaum zahlen. Als er a d kemmt
den verantwortlichen Leitern des Kindergartens nach vier Wochen die t bahn e
entgangen ſein dürfte und dagegen ni ein ſich nach weiteren vier Wochen
geſchritten wurde, erlauben wir uns die Anfrage, die erſte Ma nung ſoll er 40 h ger die
ob der Magiſtrat ein ſolches Verhalten unterſtützen on 1 Mk ebühr zahlen.will. W. L. reagiert ab a S der d e

er Jahren meldet man ederHausangefſtellte ſind Verbrecher. n man von 85 ne
In einem Neubau in der Talſtraße wurde Spiel wie vor vier Jahren wi

über der Speiſekammer noch eine Vorratskammer SSönſte iſt wir ges der alſo w. ſchon
der au ten iſeingebaut. Der Tiſchler hatte an den Türen nur r da er niemals evangeliſcheneinfache Druckſchnapper angebracht. Das verdroß zener aber ört hat, ſondern er und

den Bauleiter ſehr: „Na was ſoll das da ſein katholiſch geweſen n Ein Verſehen in
meinte er, „wenn da mal die Heryſchaft verreiſt iſt, Akten iſt alſo überhaupt nicht möglich. Der Tat
da, na das können Sie ſich ja denken, was das Dienſt T iſt daber klar: man ſucht ſolche, die nicht
perſonal da anſtellt. Nee, mein Lieber, da machen ſa d ſchickt r r S l
wir richtige Schlöſſer zum Abſchließen dran.“ So und wenn die Leu
meinte der Bauleiter. Wie mag da erſt derſtann's gebrauchen. Was ſind das für Geſchaſts
Hauseigentümer dzw. der Inhaber der Wohnung manieren

urteilen. Für dieſe Leute beſteht h die Sag i i J
Gleichung: Hausangeſtellte Verbrecher.

StahblhelmKontrolleur. Tösd'icher Verkehrsunfall in Ammendorf
Geſtern abend ſtießen in Ammendorf in derInſpektor 7 W ein treudeutſcher Mann, iſt,

obwohl Beamter der Republik, eifriges Mitglied des Halleſchen Straße ein Laſtkraftwagen und ein
Stahlhelms. r paßt das ja nicht recht zu Motorrad zuſammen. Der Motorradfahrer erlitt
ſammen, aber Herr Dönitz macht darüber keineKopfſchmerzen. Die Republik iſt eduldig. Aber ſchwere Kopfverlezungen, an deren Folgen er kurze Went 77 i un Das Motorrad mit BeiwagenHerr Dönitz iſt nicht etwa nur im Herzen Stahl darauf verſtarb.
helmer er W r her er r wurde vollſtändig zertrümmert. Der Laſtkraſt
mutig wie Blücher, ſeine Zugehörigkeit zum Stahl- rippteen nis r re wagen m.

eichens dieſer Organiſation. Nicht etwa nur beiſeinen z menkanlten oder auf der Straße trägt Leibesübungen an den Schulen der Provinz
Herr Dönitz bewußtes Abzeichen, ſondern ſogar im Sachſen. Am 13. und 14. September hält der Ver
Dienſt. Als Dönitz neulich wieder einmal mit de mſein für Leibesübun gen an den Schulen der Provinz
Abzeichen die Beamten kontrolliert, Sachſen gelegentlich ſeiner e inda rufe ich ihn laut, x das liebe Publikum Weißenfels zwei Schulungstage für Leibesübungen
hört, an: „Schämen Sie nicht Herr, ſich von der ab.

z

9 r rbis damit dem iel einer Reihe anderer r

P eeberatuns die beſten Erie mit ſolcher Er
fahrungen gemacht haben

mtliche Er sberatung be ie tet e gr u er Se t See
daß die e Pflicht und naRecht der Eliern“ ſei, im Segentett, ſte unterſtreiche

dieſen Sa will mit allen anderen wahrenFreunden e Rinde zu deſſen Beſtem zuſammen

e enoch iſt, mit der Schule zuſammen. slee

Die Erzi sberat t dem Rden offen. hen wie Wien Arie r
Fiihlhellen, zu ſtrengſter Verſchwiegenheit ver

1

Die ſtädtiſche Erziehungsberatung befindet ſich
im Wohlfahrtsamt (Jugendamt), Verwal-
tungsgebäude III, Chriſtianenſtraße 23, 3 Treppen,

Zimmer 31, Sprechſtunden ſind Montags,
Mittwochs und Freitags in den Dienſt
ſtunden.

Die VFauberſprüche wieder ausgeſtellt.
Für die Merſeburger Zauberſprüche find, wiewir vor kurzem Wie iten ganz beſonders ev

Vorfichtsmaßnahmen t worden. Sie ollten
nur noch einem n einen Kreis beſonders er

See zugänglich ſein. Auf rn ve x
37 wurde re rä Weg wener t wieder tag ber der

nor i des ls allgemeinen Ve Kn
chtigu J Arhgeſteitt werden. en aber, um

eine Lrhöhie Sicherheit zu gewährleiſten eine Reihe
von Goeiehrungen getroffen, die dahin. zielen,

er s größtes Kulturgut vor Gefahren aller Art
chützen.

r ha A.
16 (Nachdruck verboten.) al d bald wgr zu laſen en re les

eine Suppe und dann ſchla ordentlich auCopyright ber V acht Vumhdandiung m Vretlan. Die junge Mutter lächelte r Es war doch

Er nickte Luiſe lächelnd zu und fuhr fort: z ſchön, ſo der Mittelpunkt aller Liebe und
„Und arbeiten kann ſie! Die Pauline weiß da falt zu ſein!

gegen W wenn das Waſſer kocht.“ Der Müller Sänger ſagte ger dulene aMit die ermutung tat Vater Birkner der „Weshalb ſollen wir der Paulinde e were de
jungen Sonnenwirtin unrecht. Pauline hatte einen Stunde nicht a Jch laſſe wir aus Bres-

3 Kopf und geſchickte Hände. Sie konnte ihrem lau einen Profeſſor kommen. In der Mühle is
rſonal genau angeben, wie die Arbeit zu verrich- nahrhaftes Eſſen. Es wird ihm gefallen, und

ten war, ſie legte auch mitunter ſelbſt Hand mit ſer is dann zur Hand, wenn er gebraucht wird.an, ermüdete aber Kes nach kurzer Zeit. Jhre ma Es war ein herrlicher, milder Herbſt, und ein
eren, gelblichen ände begannen u zittern, der überarbeiteter Breslauer Profeſſor tte nichts da

Schweiß brach ihr aus und ſie ſank ermattet aufſgegen, einige Wochen auf dem Lande zu verleben.

den nächſten Stuhl nieder. Sie ſah dann ſo hin Er war jedoch erſt vier Tage in der Mühle, als die
tunde der Sonnenwirtin eintrat. Unterfällig und elend aus, daß Lene giftig zu ihrer Toch ſchwereier ſagte „Da hat ſich der Herr nicht ſchlecht be ſunſäglichen Qualen 7 Pauline einem ſehr klei

Gegen die jetzige war die vorige ja ein nen. überaus ſchwächlichen Knaben das Leben.kaukek. r er iſt ſehr ſchonungsbedürftig“, ſagte
ie Schwäche der jungen Frau nahm noch zu, u dem Sonnenwirte. „Es wece ge

als ſie ein Kind erwartete Alle, außer ihren Eltern,
laubten, daß ſie die Geburt des Kindes nicht über

eben würde. ange Leben beſchieden.Auch Luiſe fühlte ſich Mutter. Sie empfand)! „Ach, die Pauline is ſo zäh, wie Bindfaden“,
aber nicht die geringſten Beſchwerden, blühte wie verſicherte Birkner. „Die überlebt mich und Sie,
eine Roſe und war ſtets in der heiterſten Stim Herr Profeſſor.“
mung. Die Wiege, in der der BVirknerſche Nach „Wenn Sie Jhre Frau nicht verlieren wollen,
wuchs ſeit Generationen geruht hatte, war in die dern ſchonen Sie ſie“, ſagte der Profeſſor. „Für
„Goldene Sonne“ gewandert, als Frau Anna ihr das Kind muß bald eine geſunde Amme beſorgt
erſtes Kind erwartete. Meiſter Lorenz ließ es ſich werden.“
nicht nehmen, für n erſtes Enkelchen eine Staats „Nu wär's doch gar!“ entrüſtete ſich Ernſt. „Das
wiege zu arbeiten. Mit frohem Herzen nähte Luiſe wär ja noch ſchöner. Die Pauline wird hoch we
die Kinderſachen und ohne Furcht erwartete ſie nigſtens den Jungen ſchenken können!“
ihre ſchwere Stunde. „Nein, das kann ſie nicht!“ verſicherte der ProAn einem herrlichen Herbſtſonntage brachte feſſor. „Sorgen Sie bald für eine Amme!“

Luiſe einen ſtarken, kräftigen Knaben So Welt. Die „Da hab' ich ne und hab' keine!“ entrüſtete
Freude aller Angehörigen war groß. Der alte Birk ſich ber Sonnenwirt. t der Junge eine Mut
ner u de du Hrad gemgcht, Zuhſell Du di et ter n fremdes n ſoll ihn an die Bruſta uiſe u ein nehmen ozu is enn uline da in derb, auf das wir ſolß ſein können. Der 17 e Welt?“ ß die Pa

„DieS ut und gern en n und. „M or.u e ſ zehn Pf Pe äßigen Sie ſich“, riet der Profeſſor

a oper
weiten Kindes überlebte. Ich fürchte, ihr iſt kein

erin muß vor allen Dingen u
alte Frau nahm den Enkel in die Arme und Wenn hier keine Amme a nnte ichſagte r Ihnen eine aus Breslau nlf Pfund is der nicht! EinUnter zw unge „Das wä echte Höhe!“u t Dei e v a r 9 uja nich zu Schaden wkomimſt, mein Kind! r wollen dich gen pflegen, De et ben Feder e

under, wenn ſie die Geburt eines Der

h übern S der Ratlofig mittel

Stel Die Vorſi en der dem Kulturtartel an
eſ er ne werden 5 rſucht, die im Umder ſel a ſien diedem Verfeehe nden n un zu über

eln.

der Wegeverme Verbeſſerungu t mit tigſtellu W e eigese r n e e erDer neuangelegte e ſt vom Un

kraut r. m e g.Schmutzecke Diee an wer der We ndkg t worden, weil dort eine erheb Per
ſten r Stegr d Weſens werden ſoder B Veſtſene der Seneseſoll e a ert r am dadur

n Ende der Bl rn Seine Verbrei terung nverſtändlich
daß hier nur le Arbeit gemacht de und der

rückenrain nur bis er. r Bigmarckſtraße nd nicht b dinegeefre wurde. W Anliecer werden alſo n

wie vor unter der Stanbplage zu leiden haben.

St Seeanbfetſter t von Schkeuditz

M S g rnt jetzt ei keuditzee den der v ren a 7
lißer Ritter feſtgenommen.r e i e e ſer

ra nſpäter abgebrannten Scheune geſehen worden ſein.

h uälere i. Am eehe ſtand am Geſth „zur neuen m
Pferdegeſpann, das aut gende n Lu

und A de örte, ch beiz e e i t lang weew.S t i Lahand e ſicund Durſt r ürte, lief u
531 en en zu. Dire m Bahgang blieb es ſtehen, und von dort u durch

geilg an nen rig Standort e
n. lange danach, als ſich deraum wie in die Kneipe zurückbegeben c
a das Pferd wiederum auf gen ſt de

e wo J Tun et erte, Kreatur auf der Gre en Schaund T x von ſeinem Winlge eingeholt und
wiede r nach Schafſtädt v vor die Kneipe t

eng a W der a ve

Mer- u iſt.e eeine Gefahr für ge ſeien Verkehr.

„Das is Beſtimmung, wie lange ein Menſch
lebt! ver rte Birkner. Daran kann man nichts
ändern rigens hab' ich Sie nich gerufen. Das
hat der alte Sänger getan. Wollen Sie dem ge Si
fälligſt Jhre Rechnung ſchicken. Jch muß zu mei i
nen Gäſten. Sie ſehen vielleicht noch mal nach der
Frau? Alſo guten Morgen!“

Ohne ein Wort des Dankes w. äußern, begab er
ſich in die Wirtsſtube. Bei der Wöch
ten deren Eltern, und die einzige Schweſter desPuerg Als der Profeſſor wieder in die Wohn
tube kam, überſchütteten ihn die alten Leute mit

nkſagungen. Die Müllerfrau ſagte:
„Herr ar gehe kommen Sie jeden Sommer mit

der werten Familie zu uns. Sie ſollen gut verpflegt
werden, und die Kinderle können ſoviel Obſt eſſen,
d nur mögen. Es ſoll Sie nichts koſten und

uchen ſoll nicht alle werden.“ne es ſoll mir nicht zuviel ſein, wenn Sie
tauſend Taler verlangen. Je geb' ſie Jhnen gern“, a

ſetzte der Müller hinzu.
Als Luiſe ſchon längſt wieder vollſtändig geſund

war, lag Pauline noch ſterbensmatt zu Bette. Die
beiden jungen Frauen hatten Freundſchaft oſen, und Luiſe beſuchte die Kranke z düug
es ihre Feit erlaubte. Stets legte ſie dann den r
ken elenden Knaben an ihre Prrieme Bruſt und

ließ ihn ſich e Herzensluſt ſatt trinken. Eines
Tages ſagte die Sonnenwirtin mit Tränen in den
Augen:

„Sieh auch, Luiſel, wie der arme Kert tirinkt!
weiß, was ihm dient. Wenn er es immer ſo

gut hätte, dann könnte noch was aus ihm werden.“
Abends teilte Luiſe den ihrigen Paulines Aeuße

rungen mit und ſagte: „Wenn Jhr es erlaubt, dann
nehme ich den kleinen Emil her. Ich hab' genug
ſegegans für beide, und kann das Kind gut mit ver
ehen.“

„Nee, Luiſe!“ brauſte Hermann auf. „Wass hiet is, is zuviel! Wirſt du dich für dem Ernſt
nen Jingen gari gen r Er ſall ſich 'ne mee
mieten. Er hat es ja daz

Auch die alten Leute äußerten ſich in dieſemSinne, und die junge Frau ßer ſich ſeufzend. s

Die Kleimagd hatte das Geſpräch belauſcht, und77 Aen a Wer er e liebe
vo en Luiſe gehabt hatte ie ſchloß diejunge Frau 7 inniger ins Herz. bloß

Während der ganzen Zeit war Ernſt unauſetzt bemüht geweſen, das Vertrauen n
ren Bruders zu sewinnen, und das war ihm r

haben. ſtändig gelungen. Jetzt n laubte er ſeine Schli
auswerfen zu können. ſuchte Hermann an et
Schmiede anf und bat ihn, vor die Tür zu kommen.

Der Angeredete tat noch ein paar
ergriff dann das glühende Eiſen mitwarf es in einen Eimer mit kaltem Waſſe

verließ er die Schmiede.

n
m und

Dann

nerin verweil Da

hab 'ne neue Kellnerin 'ne öſterr
le Frauvolk haſt du nochzie Zither und ſingt i ne e

s friſcher Anſtich. Kommſt du dir den W hhee
e 47 mal anſehen? d ag' dir, an der Cenzi

ihren Augen kannſt du e Pfeife irreund gar ſo ſo ein gutes Herz hat das Mädel. Hah!

„Was mich ſchon ſolch ein hergelaufenes Weibs
bild angeht!“ entrüſtete ſich Hermann. „Wenn eiv
verheirateter Mann, der ein ſchmuckes Weib und
ein liebes Kind bat, nach ſolch einem. Mädel ſieht,
is er Prügel wert.“

Der Sonnenwirt ſah ein, daß er ſeinen Bruder

„Du, E üſternd, „iHermann“, egann rnſt e r a

auf dieſe Weiſe nicht auf Abwege r en konnte.
Er brach in ein lautes Gelächter aus und ſagte im
mer noch lachend:

„Haſt du dich anführen laſſen? wollte mal
ſehen, ob du Spa dgrke ſt, aber du nimmſt jaes für blutigen Kenßt a, deshalb keine z
ſha nich!“

r hielt ſeinem Bruder lachend die Hand hin,
und dieſer, der ſelbſt aufrichtig war, zweifelte nichtan der üfrihtigtei von Ernſts Worten. Er ſchlug

in die dargebotene Rechte und ſagte förmlich ver
legen:

„Das hätt' ich mir denken können, daß du mich
zu keiner Schle eit verführen wirſt.“

„Na eben!“ rief Ernſt aus und ſchlug ſeinen
Bruder mit ſolcher Gewalt auf die Schultern, daß
der ſtarke Mann faſt ins Schwanken geriet.

ie Kleinmagd kam mit Hermanns Söhnchen
auf dem Arm vor die Tür und der junge Vater
ſagte mit berechtigtem Stolz:

Dr. mein Junge is ein ſtrammer Kerl?“
Der ſitzt ja ſchon!“ rief Ernſt überraſcht aus.

„Nu, er is doch ſchon dreizehn und eine halbe
Woche“, ſagte die Kleinmagd. „Wir t n ihnauch gut. lt, mein ehe Herm ſel, wie

machen es hübſch mit dir? eils Wetter e
noch ſo milde is, gehe ich alle Tage mit ihm aus.“it ſolchen Kindern kann ich freilich nicht auf
waren r der Ja degrt h v

„Nun, deine Jungen machen on ne tröſtete der mied um n e
inna is doch ein Bild von einem Kinde!“
„Die is doch bloß ein Mädel!“ rief Ernſt hart

aus „Dafür kann ſie nichts“, begütimann. „Solch ein an Weh z u

Ernſt mit einem unanaus, dann verabſ W
ihn weinend mit den Worten:

einen e nich zu relitt Dann nur dafür, daß ſie einen Grafen

e iedete er undäbeiſten Laune heim. Seine F fing

„Das Kind nimmt die Fl nich!a der Luiſe ſchicken. u w
trinken.“ Gortſetzung folgt.
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Die Werkszeitung unſer Feind

Ringsher
e Fabrikſirenen. Maſſen von Arbei

tern quellen wie eine graue Flut aus den mäch-

Es iſt Sonnabendnachmittag.dröhnen ſ.

tigen Toren des großen Werkes hervor.
ſich in einzelne Gruppen auflö
iten hin, da entdeckt man, daß ein großer Teil

der Arbeiter fein gedruckte Zeitungen in Händen in die
hat. Manche blättern ſie Z. andere ſtecken ſie weckung eines beſtimmten Betriebsſolidarismus An

en iſt an ſie beim verbinden.
Ausgang das Werkblatt verteilt worden, wie
d Sonnabend. Man iſt. an dieſe Gratisgabeſſig

achtlos in die Rocktaſche. E

Unternehmers ſchon
achtet nicht weiter darauf.
tral“. Sie kämpft nicht gegen die
der Arbeiter. s liegt daran?

„Papiers Natur iſt Rauſchen,
und rauſchen kann es viel“.

ntereſſen

Dieſes Wort aus des „Knaben Wunderhorn“
t heute im papierenen Weltgeltung.

nd dennoch: hier wächſt, unmerklich
mitlangſamanſteigender Gewalt,ſBee e l e eder deutſchen werden eingehend beſprochen.ernſter Feind heran. dürfen e eine deutliche Einſendung

7 egen ihren unmittelbaren Vorgeſetzten ihren
rn abreagieren. Sie haben alſo, um ein beEs beſtehen heute in Deutſchland Du nde

von erkzeitungen. rezuſteg eht in die Hunderttauſende
duſtr

Serien ſolcher Betriebsblätter heraus,

der r bis teine e von Unternehmungen ver-i Verbindu linie zur „Dinta“,
r techniſche Arbeits

ſchulung, iſt klar gezogen. Hier wird die Pſy-
ologie rationaliſiert, jene Gewinnung der

en, damit die Hände im Unternehmerdienſte
um ſo eifriger laufen. Erhöhung der Produk-

ne DieDeutſchen Inſtitut

tion iſt das Ziel und als eines der Mittel
in ihrem Dienſte wird das gedruckte Wort exer

Piln Die gebe ren Henckel in
ſſeldorf, die Schokoladenfabrik Stoll-

werck („Stollwerck-Poſt“), die JG. Far-
beninduſtrie AG. in Wiesdorf ever

chalker ukuſen („Erholung“), die „KruppMitteilungen“, die „S
tenzeitung“, die „Brücke“ deru in Dortmund, die

eitung“, die „Siemens-Mittei-
ungen“ man könnte Seiten mit dieſen

trma

seine meiſterliche Pſy
nach allen dieſen Werkzeitungen neutrales Tatſachenmate

ewöhnt, und man Werksange
nn ſie iſt ja „neu-Betriebskr

ſchläge gegen Belohnung See und alle

eſamt
In-iegebiet des Weſtens gibt ein gge

konzern, der Düſſeldorfer J ganze
t

„Borſig-

Drittes Blatt

Es iſt hohe Zeit, daß der letzte Mann im
Betriebe erkenne, um was geſpielt
wir d. Die Werkzeitung iſt Werk vom Werke
und Fleiſch vom Fleiſche ſeines Todfeindes, der
Kapitalsgewalt, die nicht nur ſeine Hand, ſon-
dern auch ſeinen Kopf gewinnen will.

Der wilde Rohrlegerſtreik in Verl n.

An dem wilden Streik der Berliner kommu-
niſtiſchen Rohrlegervereinigung ſollen ſich nach denken der lohnnuniſtiſhen Blätter 1500 Mann

gern noch Menſchen im Betriebe gibt, die
bei voller geiſtiger e enheit keineswegs
überwiegend „politiſche en“ ſind. Es iſt

ologie, die in

rial, unpolitiſche in die Natur und
lt des Geiſtes bewußt mit der Er

Einige dieſer Blätter, ſo z. B. die „Bor
eitung“, gehen ſogar ſo weit, denſang zu ſchärfſter

tik das Wort zu geben.Man findet hier neben rer Angriffen auf

Homnerstag, den 29. Auguſt

beteiligen. Jn Wirklichkeit beträgt die Zahl der
Streikenden, wie der Deutſche Metallarbeiterverband
feſtgeſtellt hat, nur 840 etwa ein
der Rohrleger und davon iſt ſicherlich der
rößte Teil zum Streik gezwungen worden. In der

ſtimmung bei der Allgemeinen Jnſtallations-
geſellſchaft haben B. von 84 Anweſenden 39 für
und 44 gegen den Streik geſtimmt; einer
hat ſich der Stimme enthalten. Trotzdem wurde der

treik befohlen.Der Deutſche Metallarbeiterverband hat erklärt,
er werde gegen den wilden Streik die ſchärfſte Ab
wehrſtellung einnehmen.

beſtimmte t in den einzelnen Werk
e h e Worte gegen Staat und bürgeriche Geſe et und es bleibt den Borſigſchen
Oberherren nichts geſchenkt, wenn ſie rückſichts
los abbauen und u kürzen. können
auch die Arbeiter techniſche Verbeſſerungsvor

auftauchenden Organiſationsfragen
ie Arbeiter

anntes Sprichwort zu gebrauchen, ihre Werk
zeitung etwa ſo wie die Walfiſche, denen man
eine Tonne zum Spielen ins Waſſer wirft, um
e in Sicherheit zu wiegen. Die Unternehmer

PoOEI U SPet
7 e m ä h re en n h W

ſt
eben ihnen ſelbſt die Mittel dazu, um mitViffe des gedruckten Wortes zu ſagen, was ſie

leiden. Die Erregung ſänftigt ſich, man arbei
tet wieder mit innerer Genugtuung, da man

Geltung verſchaffen konnte. Während die
nternehmermühle im ruhigen Gang weiter

t jener „Radikalismus“ ſeinen
fet önlichen riumph erhalten, der die ge

ne Hilfe der Gewerkſchaften gern miß-
achtet.

per kann,

reſſe für die Herausbildung der echten ſoli

eigenen Kräften, ohne fremde

Europameiſterſchaft
Diener Charles.

Der am 7. September im Berliner Poſtſtadion

tärker arbeitserſparend wird in einer ſol
chen Zeit ſind dem vom Unternehmer-
tum ſo erſehnten Betriebs- und

Eingang zum Arbeiter-Strandbad in Wien
Eine kulturelle Großtat haben die Wiener Arbeiterſportler durch Errichtung eines eigenenStrandbades in einem Wiener Vorort, u bei Bretteldorf, geleiſtet. Sie habe

ittel ausgebaut und es kürzlich eröffnet.
n das Bad mit

weißig Sportlerinnen Delitzſch Sportlerinnen
vom vergangenen Sonntag erforderlich. Nicht
S ging in dieſem Spiel als Sieger her
vor, wie berichtet wurde, ſondern Delitzſch gewann
hoch überlegen mit 10:1 (5:0).

Namen ſchreiben S z des g. auben der We v a z 8 Be adenge vor um de e
e rigen Grenzen gezogen. An dieſe iſchen Pi les und Franz Diener wirg. Aiafältig der Suhere Goaralter dieſer ſehen ſcheitert u be Verſuch um den Rehnethrbgte in ertelten l n n de wortarntiche Seſtonmn

er („Stollwerck-Poſt“) findet man denhie P W darunter. Da gibt
er

Da ſieht
man allerhand Kurioſa, Modebilder aus der re ich Ka und

rner viele Rätſel, die oft in irgendeiner Form
n Betrieb ſymboliſieren. Der Te ſt unter

ben eleganteſter Ausſtattung auf ſatinterte m Mitteln der Werkpreſſe ein neues erufsethos
u erwecken, da das wirkliche Ethos der im
eichen des Kapitalismus arbeitenden Men

ſchen erſt beginnt, wenn ſie dem gleichmäßigenStampfen der Maſchine in der Feierſtunde internationaler Gegner. Zurzeit werden Verhand
entronnen Aber dennoch dürfen wir die lungen mit dem wehen Meiſter Nils Ramm,
Gefahren, die mit der Werkpreſſe verbunden dem Franzoſen Bouequillon und dem Luxemburger
ind, nicht mißachten. Das Unternehmertum, Maurer gepflogen.

s ihr mächtige Mittel und ſeine Organiſati
onsapparatur zur Verfügung ſtellt, weiß ſehr
genau, was es tut. Die Redaktion dieſer J

opp wird e der Hannoveraner E. Röſemann
mit von der Partie ſein. Einige Schwierigkeiten
bereitet dem Veranſtalter die Verpflichtung guter

ſchwerſten Klaſſen eingeſtellt iſt. Neben dem KreW Hans Schönrath und dem Berliner H. Hart- c

6. Bezirk. (Handball.) n r m am Sonnabend, dem 31. Auguſt, abends 8 Uhr, in „Loeſts Hof“.Neugemeldet iſt TV. Teicha mit einer Mannſchaſt. Anſchrift:

Otto Körtge, Behndorf, Dorfſtraße 13. Die Vereine werden
erſucht die Serienmeldeformulare in der chäftsſtunde ab

zuholen. J. A.: aumann.
Wereimusunnitt eiten

Regatta-Klub Halle e. V. Die gr unktionärſitzunſindet W Donnerstag, dem 5. Sciehr Uhr, rege
werkſchaftshaus ſtatt.

miſcht mit Sinnſprüchen und guten Ratſchlägen, kungen dürfen mit einem Etat arbeiten, der Rundfunwie etwa in Vueberge „Erholung“ nach ſede unechten aus dem Kreis der po k.
Goethe: litiſchen Arbeiterpreſſe mit Neid erfüllt. Die Max von Schillings als Gaſtdirigent

S r W 87 72 freuen gen ſo t v in der Mirag.wir j orge los; ohnen, wenn Tropfen um Tropfen auf den i ich iz wir T in hr per ſtreuen, tſelns der deut Die Mirag bringt bekanntlich im Laufe der
darum iſt die Welt ſo groß.

Dieſe „Zerſtreuung“ wird gründlich beſorgt.Die nene und di Jdylle werden herauf
chen Arbeiterſchaft herabträufelt. Jmmer ſtär

ker werden die Werkszeitungen ausgebaut,
immer mehr Betriebe gewinnen ſie. Das läßt

kommenden Monate eine Reihe von Konzerten mit
bekannten deutſchen Dirigenten. Das erſte dieſer
Konzerte findet am Donnerstag, dem 5. September,

abends 20 Uhr, ſtatt. Max von Schillings
darauf ſchließen, da die Unternehmer mit wird an dieſem Abend eigene Werke mit dem Leipbeſchworen, als Großmutter den Großvater r r ku e dieſes e alen ziger Spymphonieorcheſter und Rundfunkorcheſter

nahm, mit Karl Spitzweg und Ludwig vertrat gemacht haben dirigieren, und zwar den Symphoniſchen Prologuf g zu „König Oedipus“, das Erntefeſt aus der OperDazwiſchen naturwi techniſche 4
ätze über Pflanzen, Chemie, beſtimmte Fach-

iete, und bedeutende Männer wie Einſtein
werden wwdiet Aber die Haupt

che iſt doch die Erweckung und Er
altung des r el adie ſeeliſche Einfügung n den

Rahmen, in dem man werkt. Hinten

er, hat jüngſt in einer radikalen Wochen
chrift dieſe Wer als die „wahre Ar

terpreſſe“, als das zin des Jnduſtriekollegen“ bezeichnet. Er ſchreibt u a Wert

würdigerweiſe befaßt ſich, außer der Gewerk
ſchaftspreſſe, kein Menſch mit jenen periodiſchen

Ein en Journaliſt, Erik Re „Moloch“, das Violinkonzert A-Moll op. 25 und die
Symphoniſche Phantaſie „Seemorgen“. Als Soliſtwirkt Profeſſor Felix Verber München (Violine) mit.

Rundfunk Programme.
Veipzig: Wellenlänge 259 Meter.

T

iſtens die Seiten der Perſonalig. Daſ Druckſchriften, die von den L im Europameiſter Pierre Charles kämpft dem- Freitag 10 Uhr: Uebertragung der Erstinungeſerer55 ubilare gefeiert und ildet. Alles allgemeinen koſtenlos an die Arbeiterſchaft ver nächſt gegen Franz Diener in Berlin. der r t e v
was ſich an Vereinen an die Belegſchaften an teilt werden. Die Oeffentli eit hätte, wenn de dem ren Zinn

tens kulturelle Kampfoericht für Diener Charles im Wirtſchaftsleben utſchlands. (Reichswirtſchaftsminiſtergelehnt hat ier haben ſie ihr Publikations nicht ſozialpolitiſche, ſo mindeſ ul Dr. Eurtius, Berlin.) 11 Uhr: Uebertragung der Eröffnungorgan. Weihe erane erknoſpen, Motive genug, dieſe Abart der Publiziſtir z ür den am 7. September im Berliner Box hen g. n Weihe
n tblüten grupper ſich nnvoll um die kontrollieren. Hier haben wir die t ſtadion ſtattfigdenden Boxkampf um die Europa winiſter Dr. Schätzel. Oberbürgermeiſter Dr. Vötß, Dr. Erwin

öri i lde t deutſche Arbeiterpreſſe, unter Ausſchlu er t e Schwergewicht iſchen Pierre Michel. 12 Uhr: Schallplattenkonzert. Nach dem Nauener
ngehörigen, e ſich m zum Selbſt meiſt erſ ft im .9 rg zw eitzeichen: Schallplattenkonzert. 15.15 Uhr: Stunde derfühl und zur Betriebsgeſinnung emporſteigern Oeffentlichkeit um ſo icherer wirkend. ollen Charles (Belgien) und ranz Diener iſt mit Funkwerbung und Schallplatten. 16.30 Uhr:Funen ö wir nicht endlich die ugen aufmachen deutſcherſeits der Franzoſe Schemann als Ring- r e

Das alles geſchieht nun gang ohne eine Wir nehmen dieſen Ruk und dieſe Frage ehe net her Berliner r erſehen e
S en e e h hat Peeſe a eeken r We hſen der gen ſtelsiſche Punktrichter ſteht noch nicht feſt. eauch nicht einfach „gelb“, und mit Klichee-ner reſſa das n und Wachſen ia nenewort von der „Verkleiſterung der Gehirne liſtiſ Arbeiterpreſſe. Kein kapitaliſtiſ 7 t in Kopenhagen ſchüeßend dis 24 Uhr. Tanzmuſit.wird man der Problematik dieſer Werkzeitungen S War k t V ger er r Brotvn ſie n Kopenhagen. Königewuſterdauſen. Welle 1635 Meter.

i a e Kante ihr 6. icht für die LandwirtDe 7 er ee Tat le t h das waren die Taufpaten der Europameiſter Larſen nach Punkten geſchlagen ha dis n vir beſſer den
erſten Empfang achtlos in die aſche ſte en g re Der mit großer Spannung erwartete Boxkampf len Deutſchlandſender bei Königswuſterhauſen.“ 10.39
u Hauſe entfalten ſie es doch, weil es ihnen ſozialdemokratiſchen Publiziſtit, die heute im ſchen dem ſchwarzen Bantamgewichtsweltmeiſter hwttiſheſt. 13 r d. Salat lentonget 1385kegend etwas über ihre engſte Umwelt ausſagt, deutſchen Zeitungsweſen einen achtungsgebie r rowun und dem Dänen Knud Larſen, übrig heiten 15 bis 1530 Uhr. Eine muſit

der ſie täglich begegnen. Wenn ſie es ſelbſt nicht tenden Platz einnimmt. Dieſer Platz birgt die dem Europameiſter dieſer Gewichtsklaſſe, ging antſ ethnographiſche. Studie über die Rachtommen der allen
en Mittw nd in K p ich L r n Aſſ yrier. 15.30 bis 15.45 Uhr: Wetter- und Börſenbericht. Jgen ittwochabend in Kopenhagen vor ſich. Larſen bis 16 Uhr. Frauenſtunde. Geldfragen in der Ehe
tſtat zwar ſein Beſtes, aber an den mit allen 16 r vungſnn en

i i der Lehrerſchaft. i r: Einführung in erbens Waſſern gewaſchenen amerikaniſchen e s ſtehen von Muſik. 2. Stufe: Sonate und S mgem- 17 bis
b auf rig Uhr: Nachmittagskonzert von Leipzig. 1 8 18 30 Uhrölf Runden erhielt Al Brown den Sieg nach Im Reiche der Zahlen 18.30 bis 18.55 Uhr: Engliſch ür

n ortgeſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: Vom Erlebnis um5 ichtwerk (aus Selbſterzeugniſſen großer Dichter). St Dr.DTT Müller-Freienfels. 19.20 bis 19.45 Uhr: Wiſſen licherAm k t Vortrag für Aerzte. Thema und Name des Vozenten werdenge ehrt!: in den ärztlichen Fachzeitſchriften bekanntgegeben. 19.55 Uhr:
s v eri ür die Land wirtſchaft. 20 Ühr: „Der Meſſias“,nfolge falſcher Unterrichtung iſt eine Be e Häandel. Anſchüedenb: be,rich de Chietbed hre Weſt g. len 93 §r. Bande Anjeiſetenb Blrenes



Ein Besuch im Zittauer Bergiand Landschaftliche und andere Reize diesseits und jenseits der Grenze

Von Felix Habicht
Es iſt eine ziemlich lange Fahrt, wenn man

von Dresden aus in den Südoſtzipfel des r
ſtaates Sachſen vorſtößi. Aber die Reiſe
ſich. Schon kurz nachdem man Biſchofs
werda, eine heute ſchwer um ihre Cpxiſtenz rin
gende Fabrikſtadt an der Schwelle der Lauſitz, von
der die Bahnlinie nach Zittau von der Haupt
ſtrecke Dresden Görlitz abzweigt, verlaſſen hat,
wird die Gegend recht intereſſant. Hinter Putz

m n ne
v

trieben, während a deeitie auch die tſche
ch i ſche Bahnverwaltu von hier eine
Nebenlinie betreibt, am P ihren Dienſt
et t in lan r ung ſehrnend. Bietet ſchon Warnsdorf ein reizvolles Bild,
ſo ſteigert ſich der landſchaftliche Eindruck im wei
teren Verlauf der Fahrt, indem jetzt der Blick auf
das hochaufragende Lauſitzer Gebirge fällt,

kau, einem langgeſtreckten Dorfe, das auf einer
hohen Steinbrücke mit vielen Pfeilern überfahren Zuge
wird, beginnen ſich ſchöne, waldige Berge zu er
heben. Bei der nächſten Station, dem großen
Orte Neukirch, erhebt ſich das Maſſip des bis
nach Böhmen hinüberreichenden Valtenbergs,
der hier die ganze Gegend beherrſcht. Der waldig
bergige Charakter der Gegend hält nun an. Nach
einiger Zeit wird Schirgiswalde erreicht,
dann gelangt man in das Gebiet des Ober
laufs der Spree, die hier nur als kleines
Bächlein ſich durch das Tal windet.

Bei Neuſalza-Spremberg beginnt das
Gebiet der Oberlauſitzer Tuchinduſtrie,
deſſen Hauptorte Neugersdorf, Ebers
bach uſw. bald erreicht werden. Zahlreiche

rikſchornſteine zeigen den Charakter der
nd ſchon von weitem an. Dennoch ſind dieſe

ziemlich langgeſtreckten Jnduſtrieorte ver
möge ihrer Lage nicht ohne landſchaftliche Reize.

t kommt man hart an die tſche
Grenze. Die tſchechiſche Eiſenbahn

aus Richtung Rumburg hat hier ihre Endſtation.
Auf dem Bahnhof bemerkt man daher neben den
Reichsbahnbeamten auch tſchechiſche Eiſenbahner,
die t
ſchen n ſind von anderer, etwas plum
perer Bauart, als die unſrigen. An der nächſten
Station, Eibau, wiederum einem größeren Jn
duſtrieorte, teilt ſich die Reichsbahnlinie nach
a Die gerade, zweigleiſige Strecke führt

Oderwitz hier in der Lauſitz zerfallen
die Orte alle in Ober und Nieder wid
während die AWßzweigung zwiſchen Seifhen
nersdorf und GroßSchönan das deutſche
Reichsgebiet verläßt und durch einen hier in das
ſächſiſche Gebiet hereinreichenden Zipfel Böh
mens hindurchfährt, in dem der recht anmutige
Ort Warnsdorf liegt.

Man kann dieſe Strecke, obwohl ſie durch das
Ausland geht, ohne Reiſepaß benutzen, nur
darf man dann in Warnsdorf nicht ausſteigen.
Der Bahnhof Warnsdorf wird im Dur
verkehr von der Deutſchen Reichsbahn

r tragen. Auch die tſchechi den

deſſen bis über 700 Meter hohe Berge man vom
aus ſehr ſchön beobachten kann. Nament-

lich der Hochwald grüßt ſchon von weiter

iſt, dauert es nicht lange,
und Zittau, die in dieſer end größte und
bedeutendſte Stadt, taucht auf. Bahn nähert
ſich der Stadt etwas erhöht, ſo daß man vom
einen ſchönen und veizvollen Ueberblick über die
einer großen Talmulde ſich ausbreitende Stadt be
kommt, die von mehreren ſchlanken Türmen ge
krönt und im Hin m e d

birges wie von einer KuBergen des
liſſe eingefaßt Dieſes Stadtbild dürfte einesder ſchönſten ſein, das ſich dem Wanderer
bietet.

Zittau eine alte Geſchichte. Jm An
fange des 13. war Zittau Sitz
der fünf Herrſchaften, ans denen unter den
menkönigen die Südlauſiz beſtand. 1248 wurden
dieſe Herrſchaften von einem in Zittan reſidieren
r

zu dem undeGörlitz, Lauban, ren Kamenz), der bis 1815 be

ſtand und der Stadt eine der Stellung der Reichs
ſtädte ähnelnde Poſition ſchuf. Eine Blüte
zeit erlebte Zittan zu n des 18.

Mitte des Jahrhunderts einen
Aufſchwung durch die aufkommende Lauſitzer
Textilinduſtrie, die auch heute noch an
erſter Stelle ſteht, wenn ſie auch zurzeit manche
Kriſe zu beſtehen hat. Von den annähernd 40 060
Einwohnern der Stadt ſind 13 000 als Arbeiter in
gewerblichen Betrieben beſchäftigt.

Wenn der Fremde vom Bahnhof die Stadt be
tritt, fällt ihm ſofort auf, daß Zittan ſeine

einen Autobusverkehr erſetzt hat. e
zurzeit ſein. Ein Ru durch die
Stadt eine Fülle von baulichen Sehens
würdigkeiten. Da ſind zu nennen der eigenart
Bau Rathauſes, deſſen dunkle Fa

verraten ebenfalls die alte Kultur dieſer Stadt.
an erſchien uns nicht teuer, ſo

ſich ein Aufenthalt in dieſer Stadt ſchon lohnt.
ſie den Ausgangspunkt für viele ſchöne

A ins Gebirge vildet.
hatten leider nicht viel Zeit zu längerem

ging es doch
nach Oybin, wohl dem bekannteſten Orte

dieſer Gegend. Mit einer der Reichsbahn gehöri
gen Schmalſpurbahn wurde die Fahrt an
getreten. Bald fährt man bergan, immer näher

die waldigen Süden der Stadt her
der erreicht iſt, biegt der Zug

das Tal ein, an deſſem hinteren Ende ſich der
charakteriſtiſche Oybin, ein oben etwas abge
platteter, zerklüfteter Berg erhebt, umgeben von
weiteren bewaldeten Höhenzügen,

überragen. Der Berg trägt die Ruinen eines
mi Kloſters, wodurch er vor allem
ſeine theit erreiht hat. Der Blick von
hier oben geht hinab durch das Tal in die Ebene
und dann wieder hinein in das Gebirge, von deſſen

r v gOybin iſt der u dieſer wse Ter weniger begangene Pfade konnte.

J

liebt, der ſich, wie wir es getan haben,
einem anderen Schmalſpurbähnchen der Reichsbahn,

die vom Bahnhof Zittau abfahren, anvertrauen.
Der und unſere Beſtimmung führten uns
na eichenau, einem größeren Jnduſtrieort

ch von Zittau. Auf der Fahrt dorthin aſien
man bei Zittau die Neiße, über die hier ein
vielbogiger Viadukt führt. Von Reichenau oder
dem benachbarten Bad Oppelsdorf aus gibt es
lohnende Ausflüge in die Grenzgegenden.
Mit einem auf dem Gemeindeamt ausgeſtellten
Grenzausweis, der 50 Pf. koſtet, kann man auch
ohne Paß das Gebiet der „Cesco-Sloven-
ſta-Republica“ betreten, die ihre Grenzen
mit ſchönen neuen, in den blauweißroten
Landes ltenen eiſernen Grenzpfählen
geſch hat, denen in reſpektvoller Ent
die r hie Dieerſehes allerd nur au n tehen.Liſt in die u haben eine
doppelte Bewandtnis. Der Naturfreund
wird zuerſt natürlich wegen der ſchönen Wälder
des Jſer- und Jeſchkengebirges die
Wanderung antreten. Schon gleich der
Grenze t ſich der erſte Berg, der Gickels
u

rge eWälder und immer neue Höhenzüge We

ziehen und e muß. Die andere Seite der
Grenzbeſuche heißt: böhmiſches Bier.
die rungsunterſchiede koſtet ein Liter
höchſtens 40 bis 40 Pfennig Kann man ſich da

z.

wundern, wenn ganze Kolonnen w.
Deutſcher die Grenze überſchreiten ihren
Durſt in Böhmen ſtillen? Nicht einmal die deut
ſchen Grenzbeamten machen davon eine Ausnahme.
Wir ſahen einen Grenzwächter ſogar zur e
Abendſtunde friedlich in einer böhmiſchen

bis ihn die Frau von der nahen Grenze
kam, damit er ſeinen Dienſt beginnen
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Beachtet die run n der Bücher in der
Dienstags und DonVer nerst är e4 ach in einer keinen n der Beh Gefäß we e ge iſt eine Sonntags JDie Mittelden 2 nd in n am ver m. z neg e en Jnnt, r n Zwei ſchwere gefaßt. r o S ch der Zeit um 1 Chr. äußerſt niedrigt i Der rig ver S z n e rben W r Lauchhammer. Mitgliederverſamm-

e aus ſt nt es ſich um die Abfall- lung der SPD. In äutbeſuchter Mitgliedertellten za wer rn r ken urg und den Schm Grell- ſtelle e n zu handeln. e des Ortsvereins hielt am Freitag
n mit iſt der Ber h mann aus nut ig e die i den der Chefredakteur e chul z vom „Volksblatt“ einendie dcten der „Mifa“ vorläufig nicht an 5 Umegdung R a e veranſtaltet und am W tiefgründigen und intereſſanten

weſentliche e aubt. Die Mo hellen Tage, als die Bewohner ihrer t auf dem giebenweri wei Brände an einem rtrag über das Thema: „Vom Feudalſtaat vtoriſierung au r verd igt die e e in die Wohnungen einlg In dem enwohnhauſe, in dem v Weltwirtſchaftsſtaat.“ An einem eTretmaſchine r mehr von der St en waren. So z r an o s in dem wer P n u P ten J d 2
wieweit eine S des techniſch modern ein wurrefüt und Brockau heimgeſucht. hrach am Dienstagabend wieder ein Feuer aus. Einſtellung ren e i nd S e

t7 eten Mifabetriebe u einen anderen P rt der We inFeſtnahme ſyrte e der eine einen Brow Diesmal brannte Kammer in dem bei dem zum Staate und umgekev kg wo g. nnen wir nicht be t ich die Ermittlungen ergaben, ſetzten Brande verſchont e des Geſſt ſte ha m i a ne b e es b um r enden Das Feuer konnte jed die Feuer e e e dec e e
nnd be n n wir n aller de c h e Weg z t J u a t l thaſſes urbhunderts übe
4 w mal mit hie tigen dw Auto im Fhutgraben. ſtatt der Firma ehride erbig in der Bor- ber deſſen Erbitterung in &g hre So

Am Diensta itta verſagte bei einem Leip mannſtraße völlig nieder. Der Schaden iſt durch Roliſpngelgnen ur ſtaatsbeja n EinſtelluX tbrücke Verſicherung zum größten Teile gedeckt Zütunftez iel der des tgotes
ger Li en, als er ugeköpfte Gaslaterne. t v e. die eru Fu e et e Weiterführu um Welt2 r geren nd r Grünewalde. Der Schulbau ſchreitet e tsſtaate wurden die e Ctappen derDiehen Montag haben das Eiſen

Sa raſch vorwärts. Der Rohbau der neuen Schule E kria eant enth. eausgeſucht. Das geſamte her Anto mußte von einem Schlepper aus e werden. Beanſtandungen wurden nicht ver Bwü.t es weiſe s gelungen, ſeinen Zu
u muß mit Eifer an dem Jnnenaus hör Anregung in hohem Maßee itet werden damit der Bau am Ende der pung e ar der

erien

e n und die G
ckchen auf dem Bürgerſteig ben gezogen werden.n um die Saterne getitint i iner r i en übergeben wer Verſammlung wurden dem Genoſſen ulz neben

P h P an erſt m Kreis Schweinitz den kann. S im erſten Halbjahr dieſes Schul dem Dank für ſeine Darbietungen wer ten

e t v re S n x ren n nete e ſeine Arbeit in n x irr ar n ru n eb ſoll im en Halbjahr in geordneten ku reiſe ausgeſprochen. Einen breiten Raumog Ein roher Ehegatte. nen laufen. en weiteren Verhandlungen nahm die Aus7 Der Landwirt S S ev en. hatte e JKelbra. Nachklänge zum Stromrabatt im e a in betrunkenem Zuſtande nvalider Kinder- nInj v andal. Vor einigen en brachte derſſei net t geſchlagen, am r m Rehkitz, das mit drei Fan vom e,Kla e en S 53 den Bericht von der letzten u S mi eßen un Erſchlagen d hüter Herfurt T. W e und in e e Weweht en e a t
Stadtve nung In dieſem Bexricht, der wie Aer war das Blut nur ſo t r worde v J aller Den eit beleu gründliche animmer, rer s auf den Ko r tellt, ſchreibtſaus Mund nd aſe gefloſſen. Das war aber nur den Kindern viel Freude da noch elbklärung in de Reihen der Arbeiterſchaft wird da
der Berichterſtatter folgendes: laubt, die die letzte e u geweſen, die er im Laufe [ſtänd ige Tierchen iſt im Lager von einer äh für ſorge ihnen die gebührende Quittung
S würde uns Kommuniſten gern di i zie bes r t der Trunkenheit vollbracht maſchine r t r wobei ihm einer der hin 2 t W wird r ß wurden Mittei-

tlichen Skandal unterſtüten, hatte den Landwirt zu be keren Läufe dem Kniegelenk abgeſchniiten lungen über den a tember angeſetztenwaltig. Wemsinian ſchlugen ſie r J erntet Sch. legte jedoch wurde. Die Wunde iſt gut v eilt, das Tie m h deſſen Ziel t Ver

lichen gegen den Genoſſen Gerlach los. wordenBerufung gegen das Urteil ein. Das Gericht hielt hat ſich an u Menſchen gewöhnt und entwigeelt an gelegt Es wird mit einern e von Setzepfandt ſtimmte die S die vollbrachte Untat für zu ſchwer, als daß ſie mit gut, zumal die Kinder ihm öfter Schokolade vollzähligen tellign hier Mitglieder und
dieſem erh. der d vor r n Strafe geahndet werden könnte, bringen, die es ſehr gern nimmt. ihrer Angehörigen gerechnet.

leiben Angeklagten nur drei Jahret Was das Letztere et o i e rli an r Er wird ſich nun in Zu
alles erlogen, bewußt gelogen, um über dieſkunft etwas m in acht nehmen müſſen, wenn J
u erlegenheit hinwegzu ommen. Selöſtler „einen genehmigt hat“. Mittelb S Leſer ſtellten das Is aber die erſte J per ſo Liebene rin a ſchon vor rer 25 Zeit a u W Kreis erda Keine Schließung der Reichsbahn Flammentod einer Sreifin.
Kone d. t Penen e Anternehmerwillkür. ausbeſſerungswerkſtätte Magdeburg z n 4 r t r S des J

ir einwandfre aß der io rer Nette Zuſtände v der Firma G. Müller Geb. Die gemeinſam vom Magdeburger Magiſtrat gder Kommunſen, Gerlech alt gen d de Brieg und dem Einhellsverband der Eiſenbahner e eſchnelle und r Auftlärn 3 Skandals Hotſt halte in der Brikettfabrik Ema lands, Ortsverwaltung Magdeburg, Aufgenomme Brandwunden. ren
zu verhindern. Darauf hat der „Kl n P chts u iſt u. a. bei den Montageardeiten der Keſſellnen Verhandlungen, die ung der Reichs
erwidert; ſtatt deſſen lügt er den Leſern war vor auch die kue G. Mülker GmbH. aus Hoyers- nausbeſſerungswe et T. im

werda beteiligt. wo aände der dieſer Firma Intereſſe der dort ſie Arbeltnehmer zu Vrauſelimonade auf unreife Pflaumen
zansfelver Kreiſe machen eine nähe chtung notwendig. Es e iſt au ne r z enen Zwei Kinder inſich in erſter Linte um die Enttoh un gſVe ne zzm gtt men Sebensgeſahr.mit e rgebnis, v Zwei Kinder des Landwirts Höfel in Run
Oppoſitionsvieite in S

4 Uns wird mitgeteilt:

z Arbeiter die zurzeit mit den Abrüſtungsarbeitenm. waltung ſich mit dem lag einer wer thal Kreis Weißenfels) tranken nach dem Ger S werden un n t lung der Se eſſerungswerfſtätte unreifer men Seite v

r LDie kommuniſtiſche Oppoſition im Bergbauder Zub. a
Tagen aufei jeſer Firma Magdeburg-Buckau in eine Betriebs krankten ſchwer. Während das jüngere der Mädchene e ver nung des Reichsbahnausbeſſe ſtarb, konnte das ältere am Le n Prhalten

Induſtrieverband d h n Bee v r öhnung erfolgen. Daß die Arläumsfeier zu einer öffentlichen Bergarbeiter und beiter auf Sonnabend vertröſtet wurden, weil an den
Einwohnerverſammlung in Eisleben eladen. geblich die Lohnabrechnung verzögert worden war, ſerg nehmer, r Eine Gans verfinſtert 45 OrtſchaftenDer kommuniſtiſche Parteiſekretär önig r g noch an. Eine ſtarke Zumutung an die Ar e beſhattgt Jn Croppenſtedt Kreis Oſchersleben)

olgende Situation. Die in der Betrieb lei eine Gans in das Leitungsnetz des aigte Belegſchaft wird in der Stärke von trizitätswerkes. Das Zier, war ſofort tot, aber e

620 Mann weiter beſchäftigt werden. die Leitung r etwa 45 Ortſchaften war durch
ngerü iter wurde es, als auch am SonnabendMaſſen ereker ar W vier war kein Lohn gezahlt wurde und die Poliere

Von den durch die Schließung der Keſſelſchmiede Küberzählig u r i ein ursſhlu getrauf Montag vertröſteten. Lächer wirkt es, daausgeblieben. Jm kleinen „Volkshaus“Saal in Du den Rut e d n ne von in

Teil nach überwie lEisleben waren gerade 10 Stühle beſetzt. der m anderen den iner weiß was.König beſah ſich mit ſeinem Stabe die Sache und r deren di 6 &.1 n um ſofortige Aus
erklärte dann, daß die Verſammlung mangels Be eng der Papiere erſuchten, ſind unter den ge Teil, ehe nungen zur er gaben Tödlicher Anfau.
teiligung ausfallen müſſe. Als am folgenden ümſtanden verſtändlich. Ob das Arbeits nach u weg. Die älieken et Am Sonntag waren in der Brikettfabrik in
Sonntag große Scharen der Bergarbeiter dem u zu allerdings von den Zuſtänden Kenntnis nehmer werden penſioniert. k. 8 hre Vpeiſchcewen der Preſſen

e ürzte der rigedes rubenoberwachtmeiſters Richter eRufe der Organiſationsleitung waren, b die r eheliefen die Kommuniſten mit e Ge Firma angew int un Morphiumvergiftung durch Anvor Zeitz 25 Meter tödlich ab.

fichtigkeit.

ſichtern herum. Wieder einmal waren ihnen die egede Auf alle Ja t vier ein nſchreiten

Felle v Wenn der „Klaſſenkampf“ ich erfahren wir, h die Firma es
G Kreis Weißenfels) waehe Wehen e et An der Rotwehe erſchoſſen

phium zur Linderung der Schmerzen verſchrieben Schwerer Kampf mit zwei Betrunkenen.

rägl
die Bergarbeiterkundgebung am Sonntag als Be Arbeiter Geltungma rerS erind degelchret, ſo hat ſich der Forderungen n fri o u ober

worden. Als die Kranke einen Augenblick lang ihr Der r Bandur in Wal
Geſicht abwandte, trank das im Zimmer befindliche tersdorf S üringen) hat in der Nacht zum

erichterſtatter im Datum geirrt. Das Begräbnis kann die Unternehmerwillkür nimmer ſteigen

nämlich das Begräbnis der Oppoſition war e inemeineererireierſizung nicht zweijä Pflegekind die auf dem Nacht Montag den Arbeiter Ernſt 8 Criea r leer. bitzſch der Notwe hr r rn und ec m das Bruder durch einen Bauchſchuß ſchwer verKind unter e nungen e Fieber Le tz t. Beide Brüder, die ſich im 7 des Abends
Kurze Zeit nachdem der Arzt feſtge n t betrunken hatten, hatten Paſſanten beläſtigt und

bereits am Vortage vollzogen worden.

Vom Triebwagen erfast.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am i
Dienstag in den Mittagſtunden auf der Chauſſee

Dre r Serben n gee gab
r am Sonna uſtimmune eines Darlehens v keine of mehr möglich war, ſt ar e einen Barackenverwalt der Rvon Kloſtermansfeld nach Thondorf. Ein Arbe e Gr 7 r e n z Mutter des Kindes wollte in den schen Le wollen, mit einem Vvolch be e r er ba

der auf dieſer Chauſſee beſchäftigten Straßenbau an 18000 Mk. Ba r r ſten Unge deckt Kind wieder zu ſich nehmen. der Barackerverwalter flüchtete und den Gruben
kolonne befand ſich mit ſeinem Rade auf dem Wege rſta überreichte eine a
nach Kloſtermansfeld, um etwas zu trinken zu holen. mit dem geren ezie er P die Nähe des en VBahn der Koſtent Gemeindeganges der Wippertalbahn kam, t t e einer er gein

wachtmeiſter Bandur zur Hilfe holte. Die beiden
Durch Erdmaſſen verſchüttet. hinte en t We e etmeiſter ein, ſo ur tweIn einem Bauhüttenbetriebe in Taucha bei v der Schußwaffe hatte Gebrauch maqhen ne

Der

chtung Wippra herannahenden Triebwagen. wurde der 20 e alte Arbeiter Georg De ſtand des in das Altenburger KrankenhausRi ra er auf ip emg v us T nachbrechende ger Kr umuß aber die Geſchwindigkeit des Triebwagens utreten des a auf erime en 2727 a 27 t e Arvent eh eferten Verletzten iſt ſehr ernſt.

r wer c r T r Wafſerve 38 P r u e géfra nen ihn nur in ſchwerverletztem Zu Oper de 21
ertrdem Triebwagen zuſammen. z t ſind. d Geneintevecreking v 8.zur Seite geſchleudert und erlitt außer Kopf als notwendig en Sondervergünſtigungen Todesfturz von der Seilbahn. Le Eingriff wit re nverletzungen einen Oberſche nkelbruch. ſind d nach weiteren Vechandiungen von der anderen Bei der Firma Bleichert der KaliJnduſtrie AG. 4

riei anerkannt. Der Waſſerpreis 4mee h ehe e e e e e L. der eezen atte Winglaus 62 Meter Höhe abgeſtürzt und auf der unter Mitwirkung der Witwe Sch. und deren Toch-
Der ſofort herbeigerufene Sanitätsrat Fichtner aus V
Kloſtermansfeld leiſtete die erſte ärztliche Hilfe. Nach 7 r 7 r rn t

Fü und i i ter an der Ehefrau G. einen verbotenen Eingriff
e a e Stelle tot liegen geblieben. vorgenommen. Anden Folgen verſtarbdie

t r bgrevnet. i Teil des
Anlegung eines Notverbandes wurde der Verun

Ehefrau G. vor einigen Tagen. Aus Furcht vorehe lter ſollen Durch ausſtrbmendan Dampf ſchwer ſShet tenh drehen e
glückte dem Krankenhaus Eisleben zugeführt.

De e Tochter gasvergiftet. Die Witwe ſtarb, wäh 9D J e M. e e gab g. In der Nähe des e s in Leip rend die Tochter noch im Krankenhaus ſchwer dar 4
ter

r J
7

c A ig wurde der e niederliegt. Die Witwe H. iſt dem Amtsgericht zuReue Parkanſage. Er ver durch We W er W Liſte n Gegen die Tochter der Sch. iſt 4
»ſi rten „Lokomotive ſchwer ver- ergangen.der Miete an be aß er dem Krankenhaus zugeführt wer-

Miſchhof- Eröffnung in Weißenfe!s J
Lebensmüde. Unter Anweſenheit von etwa 100 Vertretern der

Ein res Leiden veranlaßte den 387 re Reichs, Staats und Kommunalbehörden ſowie derlten de in ſeiner in der indorfer e a e Aerzteſchaft fand dieſer Tage die Eröffnung der ſchon
in Leipzi 5 enen Wohnung ſich die gryte ſeit einiger e W in Betrieb befindlichen „Milchhof

t r

h 4 Einem de e
onnte nicht entſprA u en e e Gem ertretung e VorarS und taſier rig e d eGm ißenfels ſtatt. Die GenoſſenſchaftSaieſe vor e Funde aus der der Vronzezeit. n nach der Tat zwar aegt d dh i 91 91 el von denenn Krankenhaus zugeführt; er verſtarb jedoch in chnitt 45 000 bis 50 000 Liter angeliefert

folge des ſtarken lutverluſtes edeh die zur W W kommenWaldſtück bei Cröbeln Krgewinnt ter wurden beim Bäumeroden
rbſt demd e Damit
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billig und gut 4606

nur Rannischestr.

r

Läden ev. m. Wohnung

in einer großen ſüdlichen Siedlung für
ſofort oder ſpäter gegen Hypothek zu
vermieten. Beſonders geeignet fürTextilw., Drogen, Friſeur, Se
oder Fleiſcherei bzw. Bäckereifiliale
Off. unter H. U. 886 bvef. puvoi

Moſſe. Brüderſtraße 4

i

Bekanntmachung.
Im September ds. Js. wird die

Prühung der Jnvaliden-Quittungs-
karten vorausſichlich in Glauchaer-,
Keferſtein-, Langeſtraße, Gommer-
gaſſe, Mittelwache, Unterplan, Saal-
berg und Weingärten ſowie in Büſch
dorſ, Könnern und Wettin durchge-
führt werden.

Die Arbeitgeber invalidenverſiche-
rungspflichtiger Per onen werden er
ſucht, die Quittungskarten, die zweiletzten Aufrechnungsbeſcheinigungen

ſowi ev. die Lohnliſten bereit zu

halten. 5104Halle, den 28. Auguſt 1929.
Kontrollſtelle

der Landesverſicherungsanuſtalt
Sachſen-AUnhalt.

Au Grund des S l des Geſetzes
vom 2. Juli 1875 iſt durch Beſchluß
des Zweckverbandsausſchuſſes vom
24. Mai 1928 mit Zuſtimmung des
Amtes vorſtehers für den Bezirt
ein Fluchtlinienpl an zur FFeſtſetzung
neuer Straßen- und Baufluchtlinien
für e nen Teil der Gemarkung Göh-
litzſch, begrenzt weſtlich von der Fa
brikanlage des Ammoniakwerkes Mer
ſeburg, nördlich von der Liebigſtraße,
Sachſenplatz, Roſenſtraße, Nordgrenze
der Hrtſchaft Göhlitzſch, öſtlich vonder Oſtarenze der Saft Göhlitzſch

und ſüdlich von den projekt'erten
Straßen 20 und 21 feſtgeſetzt worden.

Gemaß 87 Abſ. l des Geſetzes vom
2. Juli 1875 wird der Plan in der
Zeit vom 3. bis 30. September 1929
im Sitzungsſaale des Zweckverbandes
Heunga, Rathausſtraße l in Röſſen zu
jedermanns Einſicht offengelegt.

Einwendungen gegen dieſen Plan
können während dieſer Zeit ange
bracht werden. 5101

Röſſen, den 28. Auguſt 1929.
Der Verdvandvorſteher

des Zweckverbandes Lenng.

Am Schwarzen Brett Schweine
zählung am 2. September d. Js.

Magiſtrat Delitzſch

4 endun lonar

ineSpezialHaus für Herren u. Knaben
klekleidung, Berufs und Sport BeBeidung, ber er e

und StoffeWer bei fie kauft an bei

Germania Drogerie
A. GranneeAnerkannt billigst Sezugsquene

tebeummen Drogen
und Farben

TORGAVU. i r l 14ich meine oW Schuhe
gut und be ilitg:Tran Werners

chuhwarenhaus!

Bafe, groß, bunt Fehlern, tief und flach

0,07 Ober und Kntertaſſe 0,15

18 0, 196, 12 Schüffel, extra groß. 1, 95Sturz ſache mit Glas 0,39 Kaffeeſervice, Hteilig 2,89
Kuchenteller, groß 0,23 Speiſeteller, Feſton, m. tieinen

Obern. Untertaſſe,m. bi. Kante e J

Kaſffebecher, bunt, groß

orzella eſerviee
9tlg., mit ſchöner Decore L, 95

5000 Poſe Tapeten Reste
ort ſerſeeune t. Ceschaftsladens i Miricher. dine

verkaute ich weine Waren zu Herren itiven rats Da ieh wir die oben
UVmauwstosten und die damit verbundenen SehScien eraparon möcehte, bringe ieb ſie

angeführten Artikel zu nachstehend len Pretsen zum Verkauf

60,18

77777
m n 4teilig, extra

ſah
Schlszeln

6 Stück

Goldrand

Römerform Goldrand
mit grünem

Stiel Goldrand

Solra

EI[3EEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIon AMAoms Ostwald

4

änhaltgderzeihmis des 444 6etten ſtarken Sandes

Einleitung Zille als Künſtler Zille in
der Liebe des Volkes Wenn man berühmt
iſt ZilleFeſte Zille und ſeine Modelle
Zilleſtudien und Akte ZilleMächens
Die Männer der Mächens „Milljöh“
ZilleKneipen ZilleFräuleins Zille
Kinder Die Jugendlichen Kleinbürger
und Proletarier Der fünfte Stand Zille

als Sozialkritiker Aus Zilles Kindheit
Aus Zilles Lehrzeit Aus der Geſellenzeit
Heinrich Zilles Zille und die Soldaten
Zilles Lehrer und Kollegen ZilleWitze

ZilleWeisheiten.

4

Kartoniert 3,75 M., Ganzleinen 4,80 M.

Zu beziehen durch

ofksblatt Buchhandlung
Halle a. S., Große Alrichſtraße 27

Porzellan-
Goldrandgeschirr

Speiſeteller m. breit. Zacken-Goldrand,reit. Za o a0
Abendbrotteller mit breitem Zacken

Bratenplatte mit breitem Goldrand 0,93

Kartoffelſchüſſel mit Deckel u. breitem n
Svpeiſeſerviee, 2 us. mit breitem

I. Cchincler

Kl. Uvrichetr.

nebſt Brut vernich
tet nur Pinneſal.

Garantie t. Erfolg. Tube
75 t (ergibt
Lit. Allein zu hab.
in der
C. Ki

w.

Kl Ritterſtraße 2.

IIIen frisches ſingſeischm minn en Uuhehe; von

Ober und untere mit weltez.

Fuhrend in Mitteldeutschland, Riesen-Rinkäufe, größter Vmsats bei
kleinstem Unkosten- und Verdienstaufsohlag, à

komplette Mestall- Komplette Holz- Kompl. Kinder-
Bettstelten mit Pa- n

m r re aus Nisen

ief und flach 0,99h v 333 h t Se 68

z i We 322

St. 4,98

viei in Sehr pes

LCroße
Ulrichstraße

0,29

e 7 4

Vom 30. Aug. bis 7. Septbr.

Selten so preiswertDredeshalb so leistungsfähig.

Betstsatellen mit Pa- len m. Pat.-e u. Aufl.-Matr., Kötent- u. Auflegematratae tent- u. Auf

M. 30, 33,50 40, M. 43, h44,50 31, 58, usw. 84, 86 030Metallbettstellen mit Patent- Halbdaunen m a 75 5, 5,75

matratze Mk. 18, 22. 29, 6.,75 7,75
36, 48, 56, Reine Daumen Mk. 7,75 12,50

Holzxbettstellen Mk. 22,50 30 15, 18,
35, N. 4, M Inletta nd Drelle von den
M. 16,50 19, 22, den feinsten Indanthrenfardenaus r r k. 19,50 z 39, Chaiselongnes Mk. 32.50 38.

41, 44, 45, 50, 55, 60Auflegematratzen Mk. 11,50 Bett-Chaiselongues Mk.
14,50 16,50 22, 25, 28, 30, 125, 145,

einfachsten Ausrüstungen W zu

Stahldrahtmatratzen teppdeeken Mk. 10, 13,50 Bundale ca 3 Stück 200 Gr. 95Mk. 7.50 12,50 15, N. 20, m. 21, 24,50 usw 3 Waggon Marinavden
25, 29, wgeh ä 52, aus neuen Jencſchen Heringen

se. c eereeeeee 20 Tole vrthekingemit guter Füllung Mk. 430, 475, 475, 870, 2 Doſe ſaure Sardinen
Oberbett 15,- 20. F. 40, 55, m r lackiert 2 5 Doſe ung t. Geleeh i 40 U. 50, 73, 88, 110, 2 J Dof iemargveringKopfkiss. C Waren eg iert, m. Spiegel Doſe Rollmops
pro Stand 38,00 48, 68, 96, 129 Mk. 90, 98, 105,

Bettfederm Mk. 0,90 1,25 1,50 r laokiert
2,50 3.25 3,75 7, 25. 27.,50

h ä h h hübertrifft alles bisher Dagewesenoe an Gründlichkeit, Leistungsfähi

Mk. 48. 55,- S 99,

u m mit Verdeck
69. 75.

m ohne Verdeok
Mk. io,- 22,- 24,- 26, 32,

Stubenwagen, ungarniert,
Mk. 11,50 12,50 15 e
r lort Mk. 28, 32, 39, 44

Entgegenkommende Zahlungsbeding.

Bettenhaus

Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 4 bis Domplatz 9

3 Minuten vom Markt se108

Auch bei der Hitze
Riesenumsätze
deshalb täglich friſch in der

T Nordsee
e

Deutſchlands größter Fiſchhandel.
Jetzt beſonders fett und zart

ca. Srne erinze 25,
Seelachs ohne Kopf

ohne Kopf S 40
G

Goidvarſchſilet SScheufifch tlein m. Kopf

Kabeljan groß o. Kopf
Afiſch groß o. Kopf 48

D

enKotzungen
len

Ferner F J
Eteinbutt, lbrtt, F
Laryfen, Aale

Täglich friſche Räucherwaren.

So zart, delikat, ſo köſt
lich im r und ſo billigwie jetzt ſtBuciainge
nie wieder 80, 255Pfund nur
ff. geräuncherte Elbaale
Stück 80, 90, 1.00, 1. 10-5. 00

Die Huge d in ſſn

und schonendster Behandlung.
bringen kostenfrei.

Auswahl nicht zu übertreffen.

Jederzeit in Betrieb. Abholen un z

Entgegenkommende Zahlungsbedingung.

Nach auswärts ohne Transportbeschädigung durch eigenes Auto

Bettenhaus Bruno Paris

wählt immer wieder

das gute
Kaiſer
auszugmehl
der

Kleine Uiriehetrabe 2 bis Pomplata 9 (8 Min. vom Herm ich
Kidrſchr.u. St., Tiſche Kch.
éräh Bettſt.

a Mische l. Molwarengen inbe ſä

Berutskleidung,

Mücheln (Bez. Hatle
Bettene e Wo 2m taufe ch meinee Wenn U

u v ltmit elektr. Betrieb nan v

alle (Egalte',
KleinſchmiedenT jede nd eine mig, wen

foues Anzeige
Unser lieber Sohn und Bräutigam

ist am 48. August nach kurzem, sohwerem
Leiden. im biühenden Alter von 22 Jahren
plötzlich verstorben

Die tie trauernden Eltern nebet Braut
Frida Just.

Halle a. S., den 29. August 1929.
Steinweg 54

Die Beerdigung findet am Sonnabend
Uhr von der Leichenhalle des Säd-

friedhofes aus statt.

90 Pf. vais a ind Knäusel
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Jeruſalem, Jaffa un Horſt ſi
ruhig, Unruhen in der Umgegend von Haiſa
wurden von einer Landungsabteilung des Schlacht
ſchiffes Barham unterdrückt. ugzeuge be
obachteten das Unruhegebiet und feuerten auf
Trupps von Arabern in der Umgebung von
Haifa, Ramleh und dem Hügelland um
Jeruſalem. Geſtern abend wurden wiederholt
Angriffe gegen Beit Alpha, 6 Kilometer weſt
lich Beiſan, von einer Abteilung transjordaniſcher
Grenztruppen erfolgreich abgeſchlagen. Die Tele
phonleitungen von Jeruſalem nach Nazareth,
Haifa und Tiberias ſind durchſchnit ten wor
den. Die Lage im Transjordanland iſt
normal.

Eine aus ſyriſchen Mohammedanern,
Chriſten und Juden beſtehende Abordnung
zog heute vormittag nach dem Palaſt des Präſi

drängung der eingeborenen Bevölkerung
Paläſtinas durch die Zioniſten Einſpruch zu
erheben. Dem Zug wurden franzöſiſche und
ſyriſche Flaggen vorangetragen. Zwiſchenfälle er
eigneten ſich nicht.

Jn Damaskus wurden bei einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen einer Menſchenanſammlung und
Poligziſten mehrere Perſonen verletzt. Jn Hama
ſind die Bazare geſchloſſen; doch herrſcht im
übrigen Ruhe.

denten der ſyriſchen Republik, um gegen die Ver

Die kleinen Arſachen
der großen Anruhen in Paläſtina
Bedauerliches Verſagen der zuſtändigen Regierungsſtellen

der nachſtehenden Information unſeresſſeits die Erlaubnis zu einer Kundgebung mit einem

Orientkorreſpondenten die Umzug nach der Klagemauer. Das geder blutigen Wer e n veren de v n d R Zeppelin ſtündlich in Reuyork erwartetda u e auf nd von Eindrücken an

r a nene fengen fähren könnten ha mmedanern mit Stöcken und Eiſen Chikago, 29. Auguſt. (Radiomeldung) Das Schiff wird heute in den frühen Vormit
knüppeln bedroht wurden. Die UeberDie Verſchärfung der ſeit einem Jahr an ſolenen konnten ſich r mit Mühe in Sicherheit Braf Zeppelin“ paſſierte am Mittwoch um tagsſtunden in Sakehurſt erwartet, wo Edener und

dauernden S pannung zwiſchen J uden und bringen. Der Tem pe ldiener, ein eingebove 6.30 Uhr amerikaniſcher Zeit C h ika go. Als ſeine Beſatzung vom amerikaniſchen Handelsmini
Mohammedanern über das Gebetsrechtſner Jude, wurde von der Menge miß handelt. das Schiff die Stadt noch nicht erreicht hatte, ſes er als Vertreter Hoovers begrüßt wird.
an der Klagemauer hat ſich in den letzten Die Kultusgeräte wurden teils ver ten zu ſeiner Begrüßung bereits Hunderte von
Wochen unter der Einwirkung geheimer Einflüſſeſbrannt, teils entwendet. Am nächſten Tage ehren be r r e Leiterin Nenyork, 29. Auguſt. (Radiomeldung.)

und einer hemmungsloſen kampagne in einer w.Fahe ren Sngeſtn t Leere e d n d war unbeſchreiblich. Der Verkehr und das „Graf Zeppelin“ überflog gegen 8 Uhr die
meres befürchten laſſen, wenn die paläſtinenſiſche Pale verwandelte ſich plbengh in eine wohl r le en 5 t v e Vorſtadt Detroit und paſſierte ſpäter das

We 75 r 7 e r Energie. Inzwiſchen hatte ſich die Span Shleifen und verſchwand dann von Dutzen- kanadiſche Landesgebiet. Das Schiff
freulichen Ernung in der Stadt derari geſteigert daß bei Juden den von Flugzeugen begleitet, in Richtung nach war zur Zeit von Neuyork noch 700 Meilen

eigniſſe folgendermaßen abgeſpielt: Die jüdiſch wie bei Mohammedanern ernſthafte Befürchtungen CEleveland 4 entfernt
faſciſtiſche FJugendorganiſation „Brithſüber die Möglichkeit entſtanden, die Sicherheit Je
Trumpeldor“ erſuchte die Regierung um die Genehruſalems aufvrechtzuerhalten. Tatſächlich überfiel
migung zu einer Straßendemonſtration am 9. Ab, lin dem zum größten Teil von Juden bewohnten
dem Jahrestag der Zerſtörung Jeruſalems durch Bucharerviertel in der Nähe des Makkabbifußball

Kaiſer Titus. Trotz der Bedenken verantwortlicher pl i 2en Brandkataſtrophe im Berliner WeſtenElf Feuerwehrlente zum Teil ſchwer verletztaus ganz Paläſtinerzuſammengetrom- blutigen Schlägerei, bei der ſieben
melte Teilnehmer, meiſtens Schüler, durch Juden und ein Araber ſchwer verletzt

S
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Der rieſige Neubau für das R n iſt jetzt in BerlinTempelhof fertiggeſtell

v zogen die Stadt unter Schmährufen gegen die Re vor ei üdi Auf dem Kurfürſtendamm in Berlin brach amſlung betäubt waren. Um eine weitere Ausbreituner wenig inwoſamte Einderg de Zug rr wer ver ber Wabiſchen hen e m ar erkennen ſtnhibergt derſeee Brandes u verchüten, mußten auch die Reden

e e t 9 F. u t zz AAfere an d ca e n Quartier befüidlichen Wohnungen zuſverleht wurden. Das Feuer etſtörte die imſberartig L frophe darſtelt, die Berlin ſeit
n der Faſeiſten die im jüdiſchenſräumen. ert Stockwerk gelegene W eines langer Zeit zu verzeichnen hatte, iſt noch nicht mit

ei weitere Sicherheit aufgeklärt. Es wird vermutet, daßu

wurde allgemein als der Auftakt zu einer Gegen Paläſtina große Erregung und heftige Kritik her unteren Stockwerken Wohnungen er einigen Tagen zur Reparatur der Dachrinne vor
demonſtration von arabiſcher Seite empfunden und vorgerufen. Einſichtige Juden wie Mohammedaner
aus dieſem Grunde von der jüdiſchen Oeffentlichkeit ſind ſich über das Unerfreuliche dieſer Vorgänge und dem vierten Stockwerk ſtürzte ein undauch ſcharf verurteilt. vollkommen einig. Die öffentliche Meinung ver hegrub unter ihren vier Feuerwehr Ein Todesopfer.

Am nächſten Tage, dem Vorabend des moham urteilt das Verhalten der zuſtändigen Regierungs Jeute, die erſt nach langen Bemühungen mit
medaniſchen Feiertages Mauled Ednebi Geburtstag ſtellen, die für das Zuſtandekommen der beiden ſchweren inneren und z Verletzungen ge Berlin, 29. Auguſt (WTB.).

ter fand man unter Von den bei der Brandkataſtrophe am KurfürſtenMohammeds) erhielten die Mohammedaner ihrer- ti verantwortli ärfſte. werden konnten.ha erh ha er ihrer Demonſtrationen veran lich ſind, aufs ſchärfſte en erden ne d biücten geuerwehrlenen iſt der Feuer
en zumTeil brennenden Holzteilen ſechs ubete wehrmann Kurt Klem m heute u Uhr ſeinen

e ri e 33 i r Feuerwehrleute, die von der ſtarken Qualmentwick Verletzungen im St. HildegardKrankenhaus

Aus Hamburg wird der „Voſſiſchen Zeitung“ Hofe geweſen zu ſein. Jetzt iſt ein neuer Zeuge
73 daß man dort im Begriff ſteht, einen gefunden worden, durch den die Beweisführung,

wenn nicht alle Anzeichen trügen, ein Juſtiz werden dürfte. Harders hatte bereits im Jahre der Nacht zum Mittwoch wurde die Bevölke Die Feuerwehr hat feſtgeſtellt, daß die Gaſe ausirrt um berichtigt und ein zu 12 Jahren 3 Mo 1926 ein Wiederaufnahmeverfahren durchgeſetzt, r rn durch Giftgaſe, die aus einem einem Superphosphat Werk in dem Bres-

ders endlich zu einer milderen Strafe verurteilt beſtätigt. Heute ſteht feſt, daß der damalige recken verſetzt. Von 15 verſchiedenen Stellen aus des Werkes glaubt die Entwickel dertoder freigeſprochen werden dürfte. Harders war Hauptbelaſtungszeuge Albrecht, in deſſen Woh an denen die Einwohner Gasſchwaden mit Eaſe auf die emwenbung minderwertiger

bruchsdiebſtahls verurteilt worden, obwohl während der Tat ſchwer betrunken war. Seit dem u n über die U der Gasentwickeer behauptete, zu der fraglichen Zeit nicht an der eigentlichen Vorfall iſt er geiſteskrank. du das eingeatmete Gas be r r r re

Berlin, 29. Auguſt. (Radiomeldung.) betreffenden Einbruchsſtelle, ſondern in einem
zum Wiederaufleben zu bringen, durch den, die dem Urteil zugrunde liegt, um geworfen Giftgas über Breslau

naten Zuchthaus verurteilter Mann namens Har erreichte jedoch nichts. Damals wurde die Strafe iſchen Werk ausgeſtrömt waren, in großen ſlauer Vorort Cawallen ſtammten. Die Direk

im Jahre 1925 wegen Raubes und Ein nung Harders eingebrochen haben ſoll, vor und e ne e See e Schwefelſäure zurückühren zu ſollen. Die

änfälle von Uebelkeit und mußten ſich er lung ſind noch im Gange. Die Befürchtung. daß
J

r ſich eine neue Giftgaskataſtrophe ereignet habe, trifft2 3 es e. aus e h glücklicherweiſe nicht zu.
Miniſterialdirektor Dr. Weigert, wachten.Straßenſchenke

ordverſuch und Selbſtmord. Jabrikbrand bei Hamburg.

Werder a. d. Havel feuerte ein jähriger In den Slyzerinwerken der Dynamit G. bei
chier im Alkoholraufch einen Schuß aufſSeeſthacht unweit von Hamburg, brach am

e t s ä t chen ab, e es e r T aus. Die FabrikS s d r ter uſammen mit fenerwehr, die ſofort die Bekämpfung des Brandesl rn i eiten Mehr ter dent m Mädchen a den da den dent ehe rn nie mehr vechindern de tun
S wahren o lange die bei der dem Obſt wein ſehr re r nach Entſtehung des Brandes eine Exploſion erbie W e Arles e c nern Zadgen deg e a foigte, bei der ein Arbeiter getötei wurde und

e er das Mädchen in Begleitung eines jungen r Arbeiter ſchwere Verletzungen davontrugen.
ſedenſährigen Sohn der Wirten Mannes erdligie, griff er zum Revolver gab Wegen der Setahr Peiterer arbzerer Erpioſionen iſt

W ebensgefährlich und ergriff dann die Flucht. ſeinen Schuß in die Vunkelheit ab und ſtürzte davon. nicht nur die Fabrik geräumt, ſondern auch die Bei Bisher n er noch nicht feſtgenommen werden. Ohne r des ar Un, u W s der Umgebung eindringlich gewarnt

t geugen, Wohnun orden.Ener Fliegerin. Bei dem amerita ein 5 als und ſagte eiae e Raubüberfall auf eine Händlerin. Am Dienstag
n Liegerin n i nachmittag wurde eine Händlerin in ihrer WJe e es g Es wird ver Ein Kindermörder? Jn einem Dorfe nung auf der Kleinſiedner Chauſſee am Südrande 9

h od der bekannten amerikaniſchen i z e e Lyon t Anfan e der z r »Ber b aden r etährige uguſtin ver wor den en eingedrungen war, über g eeinen Sabotageakt hervorgerufen den, weit er wenige Tage nach dem Tode ſeiner tigt und deraubt, Es gelang dem vlann unter Mit

rau ſeine 14jähri Tochter miß nahme zahlreicher n und nach Aus
atte. Im Laufe der Unterſuchung plünderüng der Ladenkaſſe unbemerkt zu entkommen. 4

9 a. d. Warthe gelegene Dorf wurde tellt, daß von ſeinen 22 in die Ge
e

des Lokals hatte zwei Vere
iniſten und einen Gut saſch chAls aſciniſt nach m rtägise Ab

t zurü da Nebentet e e n einer luſtigen

S Idee iſt am Mittwoch von einer Feuersburtsr eingetragenen Kindern nur noch Schifſskataſtrophe. Auf der Fahrt von Odenſat bruſ wen Trotzdem 15 Feuerwehren aus ſechs am Leben waren. Da nur der Tod vonſnah Stavanger iſt das deutſche Reich
e e e nd zur Bekämpfung des Brandes herbei fünf dieſer Kinder bekannt geworden iſt, ſo e der „Hundte“ aus bisher unaufgeklärter r

unter deſſen technifcger g d tung geeilt waren, war es nicht möglich, den Flammen cht aufgetaucht, daß Auguſtin elf ſeiner untüchtig geworden und geſunken. Die ige
der Ärbeits inhalt zu gebieten. Kinder ermordet habe. Beſatzung des Schiffes wird vermißt.
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Das werden Ihnen auch die vielen Hausfrauen

bestätigen, die gelegentlich etwas anderess ſ e9 t ausprobierten, aber immer wieder auf Persil
s u zurückgekommen sind! Es ist in der Tat 50:

S Waschmittel gibt es freilich viel

a e Theater
Leipziger Straße

Zu Ehren des 70. Gehbnrestages
es er. Diohters Cones Pople

findet morgen Frei geg.
Uraufführung f. Mitteldeutseh-
land des vollständig neu ge-

drehten

Sheriock Holmes-Fllmes

Der Hut

tag, abds

h terreche“. Wie Mitglieder der
amtaruvpye ſind dazu eingeladen.

onnabend. abends s Uhr, Treffen
m Reileck zur Nachtfahrt nach der
euſelsküche. Die übrigen treffen

n Sonntagmorgen 7 ühr ebenfalls

Süd.) Freitag, den 30.,im Wgendbeim Lrttgo d z.
med. Heimann über Reparations
lungen DieGeſamtaruppe ſowie

Regie. Joe

ſte ſind herzlich eingeladen. o Im jannings Prachtausſiattung. von Guido Kreutzer Roman in äer Herl. Mastr.
en r 4 en T e le in n In Hanptrolion: Zeitung von Norbertßung. w rika uAus dem Bezirk Hio Presso sagt r r R l Bagever Hans Se s tags h leresir Von Jannines u. E. GläBbner und weitere Ueberraſchungen. Pin poesievolles Fümwerker en. Arbeiter Wohl statt. virtuos r Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg. voller Musik u. voller Farben. an von Rarbonden 30. Auguſt r In den Hauptrollen: vi Es lohnt sich wirklich den Es erinnert an die stimmungs- o: Fris Iawichtige Beſprechungen. zahlreiches Livio Paveaelli, Betty Bird, m r 'geiner jetzigen ole Jeturgebuadenbeit do Die Geetalten de ums

cheinen erwünſcht.
Zſcherben. Sonntag. den 1. Sept.

nachm. “23 Uhr. im Lokal
Liebau Mitgliederverſammiung, in
der ein Referent von lle über

ommunalpolitik ſprechen wird.
e Genoſſen werden gebeten, bſtimmt und pünktlich 5

Kelbra. Sonnabend, d. 31. Auguſt.
abends s Uhr. im „Alten-

dorfer Gaſthof Mitgliederverſamm-

zen 5 einenterbeztrks-Konſetetg ellung der Kandidaten

zu den eistagsverorbnetenwablen und Stadt

Fritz Rasp, C. Blackvell u. a.
Millionen haben Conan Doyles

Meisterroman gelesen,
Millionen wollen den

sensationellen Kriminalfilm
sehen. Beifall

ßbeginn: Sonntags 8 Uhr
Werktags 4 Uhr

—“W-ä2 d

an der Saale

FREISE der Fiätre:
Kalttheate Sitaplätze auf dem Lande

war kot ioh
Be Kaageuäuehe

ſpiße undr See eDie Fahrt nach 23bejün re gr. 25
en. Fabroreis 120 RM. vVorſtell fu Peißnitſpitze Crölltreten Sonntag den i. Septbr. (l. Vorſtell. für. „Ufer,Fieee /a12 Uhr Gewerkſchaſts haus. Dienstag

kleidung. Ffelmannszus Abonnenten)
und Fahnen zur Stelle. Die Räuber Stehplätze

Atsgr, en reabends 8 Uhr. Antreten der Kame von Fr. Schiller u 90
n zum Fackelzug Roter Hirſch). Freitag, Mk. V er rer

zum Kinderfeſt in Lützken Sorſtell. für Dampferplätze
e T e Kameraden müſſen zur Freitag Abſ.Abonnenten) 2 hmonri N. L nOper von

Rich. Wagner

T T TJahre Zohlerleder Gchilerg Garten Heide

Regelmie Dienstag undh ab unrder beliebte

Cerellschaftrtum o
im Saal Kapelle Roesner).

treterbeſuch.

billigſt beikr. Chr. Oegmann a wiable

in der Neubearbeitung

Iragödie
der liehe

In den Hauptrollen:

Gestalt hat Spannung u. Tempo.
Dann aber packt das Ge-

schehen dieses grobartigen
Bildwerkes von neuem und
der Schluß ist ein starker

Beginn Sonntags 3 Uhr
Werktage 4 Vhr

I

HALIE S. Sonnabend den N. Argest 1829, 20 Uhr

Beinahe täglich hören Sie neue Namen, und
eins will besser sein als das andere. Bewahren
Sie sich Ihr kritisches Urteil: experimentieren
Sie nicht mit Ihrer Wäsche herum, die wirklich
zu schade dazu ist. Sie können sicher sein:
etwas vollkommeneres als das Ihnen seit
langen Jahren bekannte Persil gibt es nicht

5 m d

e vallein es gibtnur
ein Persil

eng

I T T 7Dir. O. Kleinhanns Tel. 283 85
Letzate 3 Tage

Der ſtürmiſche Erfolg

e e a AhA J
Pin deutsches Filmwerk I Der
groß und leuchtend wie:
VngarisoheRhapsodte

Es flüſtert
dieMay acht o
Nach Motiven einer Novelle 10 Akte nach. dem berühmtenchönen Jrauen.Die Revue der e 60 Mitwirkende

heimatbewußten hes spricht von Leidenschaft,
Heißblütigkeit, Zigeunerliede, Abel Gertr. Welker Bernh.
uwrahmt von dem sehnsuchts- Gdetake Paul Riehter

u. A. sehlettow Goorg Sehn
Karl Husnar

Rad. Kl ein -Rogge (Dr. Mad a
Aud Egede Niesen AlfredCewerhgchuftehaus

iinlle, Rarz 42--44
ſextnuram
Sitrungszimmer
Guter Mittag uno

vollen ungarischen Volkslied:
Ruhig fließt die Maros nieder
würts. Es ist der Inbegrift
ungarisohen Temperaments u.

ungarisoher Seele

Hierzu
HierzusDer aupereican b m

III
der reichhaltige bunte fiümtell

ne redie weltberühmten Rofsänger Menseben unserer Zett
der Anänag itt gewaltig. ticham Lit rich äader ihrein ges Für

h

Zum bevorstehenden

empfehle:
Papierlaternen in allen Ausfübrung.
Ilinminationsiämpehen u. De-
Korationen zum Ausschmäcken von
Gondelin und Kannbooten

24 Schmeerstraße 24

Herm. lichtenkfele
Havre und Smmerneictto

bauer Fliale Hoalle, nur Große Alrichetraße 31
Berüccſichtigt unr unſere handlungen!
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